





Willkommen zu dieser kleinen Einleitung. Es ist ja immer schwer einen geeigneten Startpunkt zu finden. Zumindest ich tue mich“ 
immer etwas schwer in Sachen Vorwort also dachte ich so bei mir warum von Ausgabe zu Ausgabe immer die gleiche Leier von| 
wegen ach wie viel Arbeit das Heft doch war. So was kann sich einer der es noch nie gemacht hat eh nur schwer vorstellen. Es hat| 
ja auch wieder ne Weile gedauert bis es fertig war. zum einen war ich zu faul und mir fehlte die Muße. Zum anderen war es auf| 
privater Ebene ein doch ziemlich anstrengendes und Zeitraubendes Jahr. Dass ist auch ein Grund für die wenigen besuchten? 
Konzerte. OK es war ja auch nicht so viel los und die die ich besucht habe waren gut wobei mir wieder einmal vor Augen karn^ 
warum ich Festivals und Massenveranstaltungen so hasse. Bin ich froh dass fast alle fernab vom Schuss inmitten vom Osten sind 
und ich kein Sinn darin sehe da rüber zu fahren um mich immer über einige Menschen aufzuregen. Ich glaube dass sollte als 
direktes Vorwort reichen und gehe nun in einem Atemzug weiter zu ein paar Gedanken die sich euer werter Schreibbär gemacht 
hat. Dieses Mal solLs ums Thema Modem Life oder Old School gehen. Warum dieses Thema? Ich habe im Internet einige 
Diskussionen Stillschweigend verfolgt und mich doch schon einige Male richtig gut amüsiert. Gerade wenn Frischlinge von der 
alten Schule reden und dabei Dinge aus den Endneunzigem meinen. Das ist schon sehr merkwürdig anzusehen. Gerade wenn man 
die Zeit selbst erlebt hat. Es ist auch immer erstaunlich mit anzusehen in wie fern die Szene auf Modem getrimmt wird um einem 
angeblich verhasstem Trend auf irgend eine Art und Weise Tribut zu zollen. Ich glaube das beste Beispiel dafür sind die 
bedruckten Tangas mit Bandlogos oder Badeiatschen selbiger. Wenn ein sogenannten Renee, dass dazu noch aussieht wie ne 
Kreuzung aus Goofy und den Panzerknackem nun so nen Ding trägt ist es ja OK denn schlimmer kanns ja erstens nicht kommen 
ausser sie trägts quasi öffentlich zur Schau, so gesehen auf dem diesjährigen Back on the Streets Festival. Einfach erbärmlich 
sowas. Aber das gilt ja nicht nur auf die jüngere Skinheadgeneration sondern auch auf ältere. Allerdings ist da der prozentuale 
Anteil doch weitaus geringer. Ich finds halt etwas lächerlich sich Skinhead zu nennen und dann mit Boss Jeans, Sneakem und ner 
Baseballkappe auf nen Konzi zu gehen. Man sollte schließlich immer zu dem stehen was man gerne sein will. Egal ob man nun 
lieber Skinhead oder Käptn Iglo sein will. Zumindest ist es manchmal besser Eier in der Hose zu haben und lieber nichts zu, 
machen ne. Ich weiß ich reg mich schon wieder auf wenn ich manche Freaks auf einem der sogenannten sozialen Netzwerke 
betrachte. Aber sowas kann selbst einen tristen Sonntag soweit reizen dass er fast zum Feiertag wird. Wenns nicht teuer werden 
würde würde ich euch jetzt mal ein Bild so ner Wurst abdrucken aber ich befurchte es würde entweder ne Klage dieser Person 
hageln oder ihr als Leser würdet mir ne Massenklage wegen Körperverletzung an den Hals schicken. Aber ihr dürft gerne mal ein 
paar Bilder oder Links an mich schicken und ich werd ne Best of der Besten Käptn. Iglo oder Frau Antjen mit nem Bonbon 
prämieren. Aber ich merke mal wieder dass ich abschweife. Es sollte ja eher um Oldschool gehen. Was damals Modem war ist ja 
heute irgendwie schon die alte Schule. Denkt man einfach mal an Tamhose, Boots, Hemd imd V-Neck denken viele heute eher 
daran dass es sich dabei um das klassische Krakenoutfit handeln könnte, aber dem ist ja nicht wirklich so. Damals wars modern 
und man sieht heute immer wieder einige angestaubte Herren und selbsternannte Szenehelden die dieses Outfit auch 2012 noch 
immer oder schon wieder tragen. Mein Stil ist es ja auch nicht aber bitteschön. Immer noch besser als nen zugeknöpfter oberster 
Hemdknopf. Mich würde ja mal interessieren was ihr darüber denkt. Was ist für euch Oldschool und was ist modern. Erbarmt 
euch und schreibt mir was darüber. Egal ob eigene Meinungen oder Erfahrungsberichte. Sowas ist j a nicht nur für mich von 
Interesse sondern wird bestimmt auch die Leserschaft interessieren. IM ™ l ^ MIIIII " llllfl '^""T — 
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Das WCS ist keine"Veröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegesetzes. Es ist 
lediglich ein Rundbrief an Freunde und Bekannte. Der Preis deckt lediglich einen Teil der 
Herstellungskosten und es wird kein Gewinn erwirtschaftet! Es wird auch nicht zur Gewalt¬ 
politisch movierten Taten aufgerufen oder diese beschönigt. Namentlich gekennzeichnete' 
spiegeln die Mein ung des V erfassers wieder und nicht die des Herausgebers 














Randale Meeting 2011 

Das erste Randale Meeting anno 2011. Im Vorfeld heiß 
diskutiert und das war ein Grund warum ich es direkt mal 
im Terminkalender vermerkt. Das Line Up sah ja auch 
schon vielversprechend aus. Okay, Raufhandel vielleicht 
nicht aber der Rest schon hähä. Die Hinfahrt in den 
Schwarzwald verlief auch ohne irgendwelche 
Komplikationen, mal abgesehen von nem unfreiwilligen 
Stop irgendwo in Frankreich um ne zu groß geratene Tekla 
aus dem Auto zu befördern. Wir fanden scheinbar auch den 
sogenannten Shuttleparkplatz. Wir dachten zumindest er 
wäre es. Aber wie sollte es natürlich sein. Er war es nicht 
und wir warteten uns nen Wolf aber kein Shuttle kam. 

Irgendwann gings dann dank nem freundlichen Bergsteiger 
im T4 Volkswagen zur Forellenstube hoch. War aber auch 
noch nicht die Welt los und die Bands spielten auch noch 
nicht. Die erste Botschaft die ich mitbekam war dass die 
Rejects nicht spielen würden weil irgendwer krank 
geworden ist. Okay also nur noch 5 Bands an einem Abend. 

Die Zeit verging recht schnell bei schwäbischen 
Schupfnudeln mit Kraut und ner Limo dazu und Raufhandel 
waren die erste Band die das erste Randale Meeting 
eröffneten. Die Schweizer haben wir ja kurz davor erst in 
der Stube gesehen und sie haben mir damals schon nicht 
gefallen. Ich weiß ja nicht warum aber meins ist es einfach 
nicht. Darum zog ich es auch lieber vor mit einigen Leuten nen kleinen Schwatz zu halten bis die Trinker als zweite 
Band auf der Bühne standen. Die sind dann schon eher was für mich. Eine der wenigen deutschen Punkrockbands die 
durchdachte Texte mit guter Musik unter einen Hut 
bekommen. Sie lieferten auch eine solide Nummer aus ihren 
Alben ab und das Publikum dankte es ihnen mit ner dicken 
Party vor der Bühne. Egal ob nun bei Urlaub in der Heimat, 

Szenestreit, den durstigen Männern... Immer Vollgas Rock 
N Roll. Ich pfiff mir erst mal noch ne Portion Schupfnudeln 
rein bevor es mit Opa Frank und seinen Superyobs weiter 
ging. Die Engländer wissen ja was der Meute gefällt und 
ballerten wirklich alles raus was sie zu bieten hatten, mein 
persönlicher Favorit, On yer Bike fehlte natürlich auch 
nicht. Abend gerettet würde ich da sagen. Aber weit gefehlt, 
denn die Holländer waren ja schließlich auch noch da. Die 
einzige Skinheadband die ich 7 Mal die Woche live und in 
Farbe sehen könnte. Sie schaffen es immer wieder aufs 
Neue mich zu begeistern. Sie haben auch noch richtig Spaß 
an dem was sie machen. Was will man mehr Leute. Sie 
spielten Gott sei Dank über ne Stunde und verschossen darin 
ne ganze Menge ihrer Songs aus der kompletten 
Bandgeschichte. Skinhead tili they die. Haha dat passt. Ich 
war begeistert wie der Rest der Anwesenden auch. Der 
Headliner sollte heute Abend Jenny Woo sein die sich daran 
machte die Leute mit ihren akkustischen Songs zu 
begeistern. Ich find die Platte ja nicht schlecht für 
Zwischendurch. Es darf ja ruhig mal etwas ruhiger angehen 
und es waren auch augenscheinlich einige Leute begeistert wobei man dazu sagen muss das inzwischen Teufel 
Alkohol doch schon böse gewütet hat in der Menge. Ich persönlich fand den Abend sehr gut und werde beim nächsten 
Mal auch wieder vor Ort sein. 

Der Erzählbär 









Randale Meeting 2012 


So nun gibts hier einen kurzen Überflug über dieses Konzert. Ja natürlich könnte ich Festival 
sagen. Es ging ja immerhin über drei Tage lang. Ich war aber nur an einem zugegen und somit 
nenne ich es einfach Konzert. Die Karten haben wir recht zeitig geordert und erst einige Wochen 
später kamen wir auf die Idee unseren Urlaub direkt im Anschluss anzuhängen. So waren wir 
schon auf dem Richtigen Weg. 

Die Anreise in den Schwarzwald brauche ich ja nicht näher zu bereden. Warum auch, war es ja 
schließlich wie immer, nur dass dieses Mal etwas mehr Gepäck im Auto war und wir im 
schwarzen Wald auch übernachteten. 

Die Jugendherberge versprach im Netz ja großes von wegen Doppelbetten und so was. Aber 
nachdem wir die Zimmer bezogen hatten stellte sich das etwas anders heraus. Doppelbetten 
waren Etagenbetten und sanitäre Einrichtungen auf dem Zimmer waren lediglich ein 
Waschbecken. Na super. Ein Scheißhaus für zig Gäste. Aber egal. Ich nenne das simpel mal 
Punkrock. Wir sind ja extra zeitig angereist damit man auch mal die erste Band sehen konnte. 
Diese waren aber auch schon an ihrem Set als wir ankamen. Es war erschreckend wenig los. Na 
gut wir hatten ja auch erst knapp um vier Uhr am Nachmittag. Davon ließen sich Last Seen 
Laughing aber nicht beeindrucken und spielten was das Zeug hielt. Wie lange sie schon dran 
waren kann ich euch gar nicht sagen... Aber ich bekam immerhin noch fünf Songs mit. Die haben 
mir auch gut gefallen. Bei der Band kann man ja auch nicht viel falsch machen. Sehr solides Set 
und nen Coversong als Abschluss. Was will man eigentlich mehr. Wenn ich mich recht erinnere 
haben danach Mr. Frederiksen und seine Old Firm Casuals die Bühne betreten. Hab sie mir nur 
mal auf Platte angehört und waren Ok auch wenn viele ja schon ne Hetzkampagne gegen ihn 
gestartet haben. Das letzte Mal als ich ihn sah hatte er noch Iro und war mit Rancid auf Tour. Das 
war aber noch im alten Millenium wenn ich mich recht erinnere. Sie spielten sich einmal quer 
durch die Scheiben und auch den Track der split mit Evil Conduct. Der war auch das erste Mal 
vor Publikum gespielt. Was kann ich groß über den Auftritt schreiben. Das Publikum feierte und 
routiniert wie er ist zog er es souverän durch ohne irgendwelche Aussetzer. Die nächste Band 
waren dann endlich On File. Man wat hab ich mich auf die Herren aus Schottland gefreut. Jahre 
lang nicht mehr gesehen. Hedgy sah man an dass es ihm richtig Spaß gemacht hat. Daher gabs 
auch wirklich alle Hits ihrer Platten. Ja alle, da fehlte nix und so verflog die Zeit. Dat nenne ich 
mal nen super Auftritt. Da wurde mitgesungen, mitgetanzt und jeder war textsicher, was ich ja 
nicht gedacht hätte. Aber es kamen ja noch Evil Conduct und Infa Riot. Ich rätsel gerade wer von 
den beiden zuerst dran war. Ich glaube fast es waren Infa Riot. Eine alte Band die bisher immer 
spurlos an mir vorüber gingen. Egal ob auf Platte und auch live. Ich werd mit ihnen irgendwie 
nicht warm. So sollte es auch dieses Mal sein. Ich stand am Tresen, nuckelte an ner Limonade 
und hörte sie mir nur an. Klang alles recht bodenständig. Aber drinnen im Schankraum war auch 
während ihres Auftritts viel los weshalb ich schlussfolgere das vor der Bühne auch alles recht 
überschaubar blieb. Erst zu Evil Conduct schaffte ich es mich los zu reißen und vor die Bühne zu 
bequemen. Die Herren kann ich mir immer anschauen. Wie machen die das bloß? Auch hier 
spielten sie eine gute Mischung aus ihren Alben und alle im Zelt ließen sich das mitsingen nicht 
nehmen. Schön wars. Nicht nur der Auftritt, sondern das ganze Randale Meeting. Ich bin ja mal 
auf nächstes Jahr gespannt was Olli und Diana dann für Geschütze auffahren. 








So Jungens, dann fangen wir mal fröhlich an. Gebt mir doch bitte zuerst mal nen Überblick über die Band. Ihr seid ja 
Gott sei Dank keine Szenerockstars hehe. 

Loichi: 

Fröhlich ist immer gut und Szenerockstars werden wir hoffentlich nie werden... Also: Bei uns an den Drums sitzt Stefan, Joe 
am Bass, Jojo spielt die erste Gitarre, das Piano und ist der Hauptpart am Gesang, ich - Loichi - zweite Gitarre und zweite 
Stimme 


The Pisstons, warum gerade dieser Bandname? 

Loichi: 

Ja, wir haben lange überlegt, viel versucht, viel verdreht uns sind dann letzten Endes bei Pisstons gelandet. Da steckt ein 
bisschen mehr drin... Zum Einen Piston - der Kolben, der einen Motor antreibt, zum Anderen „to be pissed“ im Sinne von 
angepisst sein. „To be pissed“ bedeutet bei den Engländern außerdem „ordentlich voll zu sein“, daher auch das Kneipenlied 
„The Pissed Ones“ auf unserer EP. 


Ihr seid ja quasi aus dem Nichts aufgetaucht. Dass erste Mal las ich dass ihr aus der Asche der Penetraitors 
auferstanden wärt Aber das sehe ich nicht wirklich so. Ihr habt zum einen nen anderen Stil, zum anderen ist es ja 
keine Nachfolgeband nur weil Bandmitglieder vorher bei der grandiosen Punkrockband gespielt haben. Zu denen stell 
ich nämlich gleich noch ne Frage extra hähä. Ihr seid ja ein bunt gemischter Haufen, egal ob von der Szene her oder 
dem Alter. Wie kriegt ihr das den unter einen Hut? 



loszulegen. 


Loichi: 

Puh - viele Fragen... Erst mal freut es uns sehr, dass endlich mal jemand 
schreibt, dass wir nicht aus der Asche der Penetraitors entstanden sind. 
Das ist ein zweischneidiges Schwert - auf der einen Seite haben wir drei 
Mitglieder der Penetraitors-Urbesetzung und auch bei den ersten Gigs 
noch einige Penetraitors-Songs gespielt, auf der anderen sind wir schlicht 
und einfach eine andere, neue Band. Und aus dem Nichts... Ja - in 
gewisser Hinsicht hast du Recht. Aber welche Band kommt nicht 
irgendwo aus dem Nichts? 

Wir haben einfach nicht viele Gigs gespielt, bevor unsere CD bei Sunny 
Bastards rausgekommen ist. Zwar haben wir mit super Bands wie 
Springtoifel, Mr. Irish Bastard, Harrington Saints, Berliner Weisse oder 
den grandiosen Adicts auf der Bühne gestanden, aber gerade da erinnert 
man sich oft nicht mehr so an den Namen der Vorband, hehe. 

Und das mit den Unterschieden innerhalb der Band... Es passt einfach - 
das ist das Gute und auch Wichtigste. Da sind Menschen in einer Band, 
die sich gegenseitig super ergänzen. Der eine ruhiger, der andere das 
genaue Gegenteil, das gleicht sich aus. 

Und auch die Szene-Richtungen. Jojo und ich leben den Skinhead-Kult, 
Joe ist mehr Punkrock, als er oft denkt und Stefan fühlt sich zwar keiner 
Szene zugehörig, liebt es aber auch, bei dieser Musik an den Drums 


Ihr habt ja vorher auch noch eine Art Coverband gehabt. Erzählt mir mal etwas darüber. Cover liegen euch ja auch 
gut. 


Loichi: 






Ja, die Coverband bestand damals aus Jojo, mir und Indy, dem zweiten Penetraitors-Drummer. Wir sind eher durch Zufall auf 
die Idee gekommen - ich hab' vorher noch nie eine E-Gitarre in der Hand gehabt. Und im Enddefekt ist eigentlich nur schade, 
dass aus dem Projekt „SHORTCUTS“ nicht mehr geworden ist, aber Indy ist dann auf Weltreise gegangen und auf einmal gab 
es dann ja zum Glück noch die PISSTONS... Hehe. 

Ich hab euch letztens erst in Oberhausen sehen dürfen und ihr habt 
mich umgehauen. Ihr habt sehr sehr früh gespielt aber ich glaube 
nach dem ersten Song war schlagartig was los in der Halle und die 
Leute sind ja richtig gut mitgegangen. Wie hat‘s euch denn gefallen? 

Loichi: 

Es ist ja schon mal schön zu hören, dass du uns hast hören dürfen und nicht 
müssen und noch schöner ist, dass es dir gefallen hat. Für uns ist auf der 
Bühne eh das Wichtigste, dass die Leute ihren Spaß dabei haben, wenn wir 
loslegen. Wir waren nie Selbstdarsteller, wollten nie auf diese heroische 
Schiene. Und wir waren auch echt positiv überrascht, dass wir als doch 
vergleichsweise unbekannte Band so viel Gehör gefunden haben. 

Oberhausen war überhaupt super. Mit Sunny und Chris von Sunny 
Bastards hatten wir bis dahin nur telefonischen Kontakt und wir haben uns 
riesig gefreut, die beiden mal kennen zu lernen. Und man kann nur sagen, 
dass es viel mehr Menschen wie die beiden geben sollte... Kurzfassung: 

Oberhausen war grandios. 

Euer Debutalbum, oder ich sage mal Mini CD verspricht ja einiges an 
Potential. Wer ne Hymne wie „Walk On“ auf die Beine stellt... Es 
braucht keine Cock Sparrer mehr um Hymnen zu schreiben. Wie kam 
die Scheibe denn bei den Leuten an. Ich denk mir ja mal dass 
mittlerweile einiges an Reviews eingetrudelt sein sollten.Loichi: 

Ich denke, dass Mini-CD schon eher passt. 8 Songs sind einfach kein 
komplettes Album. Wir haben viel überlegt und diskutiert, aber jeder von 
uns war der Meinung, dass eine Mini-CD mit 8 Songs wesentlich besser ist, als ein Longplayer mit vielleicht 14 Songs, bei 
dem dann 6 Lückenfüller dabei sind, mit denen wir nicht zu 100 % zufrieden gewesen wären. 

Der Song „Reatard - RIP“ hat schon ein paar Diskussionen hervorgerufen. Ein paar Leute konnten nicht verstehen, wie wir in 
einem Song so über den alten Jay herziehen konnten... Aber man muss ja nicht immer jedem gefallen. 

Und mein absoluter Favorit bei den Reviews war im Moloko Plus zu lesen... „...ein grandioses Debüt, die guten Kritiken 
allerorts sind vollkommen berechtigt! Und wenn es hier irgendetwas zu meckern gibt, dann höchstens, dass der Spaß leider 
viel zu schnell vorbei ist.“ 

Ihr mischt ja einige Stile. Auf der einen Seite spielt ihr guten 
Punkrock. Dann kommen Trinkersongs die schon Folk Flair haben 
und wiederrum nen Song der ein einziges großes Piano Solo ist Wie 
kommt man drauf diese teils doch recht unterschiedlichen Stile zu 
mischen? 

Loichi: 

Gute Frage - ich hab' mich eher oft gefragt, warum man nicht versucht, aus 
der Musik ein bisschen mehr rauszuholen. Seien es die Texte oder die 
Musik. Da bei uns nicht 4 kahl geschorene Muskelprotze, die reihenweise 
Leute umhauen, auf der Bühne stehen, müssen wir auch nicht so klingen. 
Und wir haben schnell gemerkt, dass wir durch Chor- und Doppelgesänge, 
aber auch Piano so viele Möglichkeiten haben. Wenn wir einen Song wie 
„Panic“ spielen, muss die Musik zum Text passen, „Cider“ kann man nicht 
mit harten Riffs spielen. 

Erzählt mir doch mal bitte etwas zu den einzelnen Songs. Einige 
Backgrounds lassen sich ja raus hören. Aber halt nicht alles was euch 
beim Songwriting bewegt hat. 

Loichi: 

Bei den Songs würde ich lieber Jojo antworten lassen, das Meiste stammt ja 
aus seiner Feder... 










Jojo: 

Loichi hat es ja schon angedeutet, dass wir uns nicht rein der Skinhead-Schiene verschrieben haben, daher auch die 
unterschiedlichen Einflüsse. Die ersten Lieder, die wir mit den Pisstons aufgenommen haben, hatte ich größtenteils noch für 
die Penetraitors geschrieben - also die Musik, die Texte stammen zum größten Teil von Joe - und da lag natürlich noch der 
Schwerpunkt eindeutig im Streetpunkbereich. Bei Pisstons kam eben mehr dieser britische Music-Hall-Einschlag dazu, den ja 
auch die Adicts, Slade oder Squeeze in einigen Liedern haben. Manchmal klingen die Lieder, gerade wenn sie für Klavier 
geschrieben sind, „ziemlich nach McCartney“ (Zitat Joe) und werden dann beim Proben oder im Studio meist noch ein 
ganzes Stück punkiger als geplant. Aber ich glaube, das schadet nicht unbedingt. 

Die Hintergründe sind also recht unterschiedlich, aber hier eine Kurzerklärung zu den einzelnen Songs: 

Panic: Klingt vom Sound her ziemlich nach Oxys (gleiches Studio, gleicher Produzent), basiert 

aber auf einem Thema aus einem Beethoven-Klaviertrio. 

Dig Your Grave: Noch typischer Penetraitors-Sound, bißchen rockiger vielleicht. 

Walk On! : Streetpunk mit viel Chor, am ehesten wohl Cock Sparrer - Einflüsse. 

Wliat We Gonna Drink?: Der Versuch Pubrock a la Slade und Bad Religion - Chöre zu mischen. 

Cider (Here we go!): Viel Music - Hall und etwas Pubrock. 

Reatard (RIP): Alter Penetratos - Text, neue Musik, viele Chöre, klingt weniger nach England als nach 

Amerika. 

The Pissed Ones: Ähnlich wie Cider - ohne Gesang - noch etwas mehr Lucky Luke- und Saloon - Feeling. 

Running Back Home: Nur mit Klavier und Gitarrenbegleitung, sollte ein bisschen nach Pogues und Richard 

Digance klingen. 

Ihr besingt ja auch quasi den United Gedanken. Was denkt ihr denn über das United an sich? 

Loichi: 

Ich denke, du meinst jetzt das United innerhalb der Szene. Am Anfang von „Walk On!“ singen wir ja: „All the young punks - 
all the young skins - Oi!“ So ist es auch gemeint. Ich persönlich halte sehr viel vom United-Gedanken, der bei uns in und um 
Nürnberg mittlerweile auch wirklich Einzug gehalten hat. Klare Abgrenzung gegen rechts, das ist wichtig. Und wenn ein 
Rockabilly oder ein HC-Mädel auf einem Punk-Konzert auftaucht, dann sollten auch die ihren Spaß haben können. Sprich - 
ich wüsste keinen Grund, warum United irgendwann nicht mehr funktionieren sollte. 

Auf der Bühne habt ihr ja euren Spaß. Ich war aber ganz überrascht als ihr Small Faces gecovert habt. Warum habt 
ihr gerade die Herren mit ins Programm geholt? 

Loichi: 

Haha - wir haben eigentlich immer unseren Spaß. Vor, beim und nach dem Gig. Aber Jojo - erzähl mal... 

Jojo: 

Ich weiß jetzt nicht, ob ich was zu den Konzerten oder zu den Small Faces erzählen soll - klingt als ob Loichi mir noch das 
Konzert in der Schweiz vorhält, da begann der Spaß schon vor dem Konzert... Also kommen wir lieber zu den Small Faces. 
Haben das Lied schon mit den Shortcuts gecovert. Eine kleine Verbeugung an alle Mods quasi und zudem einfach ein klasse 
Song. 

Wie sieht‘s denn eigentlich mit neuen Songs aus. Arbeitet ihr schon dran? Ich denke mir nämlich dass einige Leute 
scharf auf neues Material sind. 

Loichi: 

Das könntest du mittlerweile bei Sunny Bastards nachffagen - die nächsten Aufnahmen sind schon verschickt. Und ich denke, 
wir knüpfen an unsere erste CD an. Wir wissen nur noch nicht, wann und wie das Ganze rauskommen soll. Ob CD, Vinyl, 
beides - das steht noch in den Sternen. 

Und dann haben wir ja noch 2 kleine Nebenprojekte. Einmal ein Ramones-Cover (Rock'n'Roll Radio), das wir mit Knox von 
den Vibrators aufgenommen haben und eine Split mit den Jungs von Springtoifel steht noch an. 






Gleiches gilt auch für Konzerte. Ihr spielt ja scheinbar nicht viele 
Konzerte. Plant ihr demnächst Konzerte? Eventuell auch im 
Südwesten? 

Loichi: 

Im September haben wir ja auf dem Punk'n'Grill in Erlangen gespielt 
mit unseren Freunden von den DROOIEZ, den HITCHHIKERS, FAT 
TONIES und DEAS CITY ROCKETS - und es war ein voller Erfolg. 
Am 17. Dezember findet endlich unser erster Gig in Hamburg im 
Indra Club mit Evil Conduct statt und wir freuen uns riesig drauf. Am 
7. Januar dann wieder mal ein Heimspiel im Wilderer 4,9 in Nürnberg 
und Berlin soll so schnell es geht noch auf dem Plan stehen. 
Außerdem besuchen wir auch wieder Oberhausen beim nächsten 
Sunny Bastards - Label - Festival. Und mit ein bisschen Glück am 1. 
Mai - aber mehr können wir noch nicht verraten... 

Dann mal noch schnell eine Schnellraterunde: 

Young Punks and Skins Walk on 

Loichi: Völlig richtig 
Jojo: Genau 


P.C. Fratzen 

Loichi: Braucht kein Schwein 

Jojo: Sicher besser als irgendwelche Faschos, aber schaden wohl 

mehr als sie nützen... 

Hard & Smart 

Loichi: Grandios - 17. Dezember !!! 

Jojo: Das Konzert, auf das wir uns wohl am meisten freuen... 

Beste deutsche Band ever 

Loichi: Kerners Kombo 

Jojo: Puh, zu viele um eine hervorzuheben. 

Bier & Cider 

Loichi: Jederzeit beides - aber kühlschrankkalt 
Jojo: In der Reihenfolge! 

die deutsche Szene ist... 

Loichi: Immer durstig 
Jojo: Noch immer groß 

Young & Foolish 

Loichi: Ich eher young - Jojo eher foolish... 

Jojo: Young? Da fragst Du uns ??? 

CD’s oder lieber doch Vinyl 

Loichi: Ich gestehe - ich hab' keinen Plattenspieler.. 

Jojo: Vinyl wegen der Optik, CDs aus praktischen Gründen. 



So ich bedanke mich dass ihr mir nen paar kleine Fragen beantwortet habt. Ich hoffe ihr bringt demnächst neues 
Material raus denn eure Scheibe verlangt nach mehr. 

Loichi: 

Danke für das Interview, hat wirklich Spaß gemacht. Wir melden uns, wenn es was Neues gibt, keine Frage. 


WALK ON! 








Der Bomberpilot #4 

Meister Lars legt nach der dritten nun schon die vierte Ausgabe nach. Der ist ja im Moment fleißiger als ne Biene. Das 
Layout ist nach wie vor klassisch gehalten, alles in schwarzem und weißem sowie nicht zu glattem Layout. Er hat 
natürlich auch wieder einzige Interviews im Gepäck. Die für mich interessantesten sind First Strike aus New York sowie 
Agent Bulldog. Sind beides die ersten die ich von den Bands zu lesen bekommen, aber die Musik schon seit geraumer 
Zeit im Schrank ist. Das war aber natürlich noch nicht alles. Skinfull hat er auch noch interviewt sowie Punkfront und 
Lower Class Rats. Letztere sind mir bis heute unbekannt. Scheinen aber schon eine etwas in die Jahre gekommene 
Punkband zu sein, zumindest wenn man das reelle Alter der Mitglieder nimmt. Daneben gibt's natürlich noch 
Konzertberichte und Besprechungen im Heft vor und runden das Ganze zu ner durch die Bank weg gelungenen 
Ausgabe, 

Der Bomberpilot US 

Lars schiebt hier mit seiner Nummer Fünf ein Zwischenheft ein. Das gibt's sogar noch umsonst und im A4 Format. Ich 
bin ganz und gar überrascht denn das Layout steht dem Piloten bombastisch. Hat was von ner Zeitung. Es ist zwar nicht 
so umfangreich wie gewohnt aber es geht schon in Ordnung. So steigt natürlich die Vorfreude auf die nächste 
komplette Nummer. Er hat hier die Opas von den Strawdogs interviewt sowie eine neue Band aus Deutschlands 
Norden, nämlich Insidious Skins. Letztere solltet ihr unbedingt antesten. Ich find sie einfach übelst geil. Also Lars, hau 
rein und schieb baldmöglichst ne neue Nummer hinterher. 

Der Bomberpilot #6 

Ach du meine Güte, nun kommt noch die dritte Nummer von Lars in diese Ausgabe. Also entweder bin ich zu langsam 
oder er ist zu schnell hähä. Aber das hat auch ne kleine Kehrseite. Wie bei der letzten Ausgabe bringt er euch hier 2 
Bandvorstellungen, zum einen Klassenkampf und die andere ist Sorry No!, ein gutes Interview mit Close Shave sowie 
ne Story von Pama Records und nen Konzertbericht zu den Specials an die Augen. Alles zusammen macht das 11 Seiten 
im A4 Format. Achja nen paar kleine Besprechungen hat er natürlich auch noch im Gepäck. Die hätte ich nun fast 
unterschlagen. Lesenswerte Ausgabe ist es trotzdem geworden, auch wenn sie in ner guten viertel Stunde 
durchgelesen ist. Das Format ist aber immer noch Neuland für mich. Ich bin da irgendwie wirklich ein Fan vom A5 
Format. Ist irgendwie kompakter aber auch dieses A4 Layout steht dem Piloten. Also Lars, auf auf zur Nummer 7. Ich 
denke ich bin nicht der einzige der schon jetzt auf sie wartet. 

Magdeburg Punx tt4 

Nun zu Jan's neuer Nummer. Hat ebenfalls etwas gedauert, aber gut Ding will Weile haben und so wurde hier auch ne 
anständige Ausgabe hingelegt die mit den Warrior Kids aus Marseille startet. Zuerst ne kleine Bandhistory und direkt 
im Anschluss fühlt Jan ihnen etwas näher auf den Zahn. Ich war ja immer ein Freund von ihnen, bis zum Auftritt in 
Oberhausen. Irgendwie ist seitdem die Luft raus zwischen uns haha. Die Elbroiber aus Magdeburg sind die nächste die 
er sich zum Fragespiel geladen hat und da kommen auch ausführliche Antworten ans Licht die man sich nicht überall 
nachlesen kann. Er bleibt auch im weiteren Verlauf im Umkreis von Magdeburg und interviewt noch Tetzlaff 
Schallfolien Macher sowie Offbbeat Records und Riotska in einem. Den Abschluss machen die Jungs von KDV, welche 
auch noch auf der beiliegenden Demo CD zu hören sind. Zusammen mit einigen Reviews und berichten schließen wir 
die Ausgabe ab. Ich warte schon mal gespannt aufs nächste Heft. 

Heroin U1 

Nun zu einer Debutausgabe aus dem Südwesten, genauer gesagt aus Freiburg. Hier hat man sich wahrscheinlich 
regional anstecken lassen und heizt mit geballter Power aus Oi, Punkrock und den Gewohnheitstrinkern den Lesern 
ein. Hier geht's fast ausschließlich um die Region Freiburg bzw. auch mal etwas weiter weg ins Badener Land haha. 
Layout technisch ist es wirklich noch alte Schule. Schnipsel hier, Schnipsel da und als kleine Gratiszugabe gibt's noch 
nen obligatorischen Löffel als Starterkit des Bestecks haha. Aber mal weiter im Text. Es halt ja auch Inhalt ne. Einige 
Konzertberichte rund um die Trinker sowie Oppressed und dem Spirit Festival. Interviews gibt's mit den Machern und 
vor allem ne gehörige Portion Humor. Da bin ich mal auf Nummer 2 gespannt. 
















Meinungsfreiheit #21 

Meik hat auch ne neue Ausgabe draußen, und was für nen Schmöker. Direkt zu Beginn gibt's nen ordentliche Bericht 
und ne Story von den Buzzcocks bevors das erste Interview mit den Concrete Gods gibt. Sehr gute Band von der Insel 
die irgendwo zwischen Punkrock, Mod und Glam angesiedelt sind und Mitglieder von Superyob an Bord haben. Testet 
die mal an. Aber nun mal weiter mit dem Review. Es wurden Konzerte besucht von Otto Waalkes., UK Subs zusammen 
mit den Vibrators, den Easter Ska Dance in Hamburg, Anti Clock Wise und Rien ne vas Plus in Magdeburg. Also 
deutschlandweit dabei ne. Er hat aber auch noch anderes im Gepäck. Interviews mit Anti Clockwise, Frühstückspause 
und die West Side Boys. Also voll geworden ist das Heft schon so aber es gibt noch gute Berichte über Jimmy Cliff, 
Sledge Hammer, The Who und die Angelic Upstarts. Wie immer also sehr lesenswert. 

Meinungsfreiheit #22 

Nun kommt schon wieder Meiks neuestes Machwerk auf den Schreibtisch. Man Man ist der Junge fleißig. Dieses Mal 
noch dicker als die letzte Nummer hat er einige Bands befragt sowie Berichte geschrieben. Fangen wir mal einfach mit 
den Berichten an. Die sind wie immer recht informativ geworden, darunter Bio's von Amy Winehouse, Reggae Legende 
Millie Small, den Adicts und die Geschichte des Garage Punk. Lohnt sich also für viele Geschmäcker. Aber es gibt ja 
auch noch Interviews. Er hat sich zum Frage — Antwort Spiel Abtrimo aus der Hansestadt, Alte Schule, ebenfalls aus 
dem hohen Norden, The Pridefull aus Finnland sowie Fighting84 aus Amiland geladen, die auch brav geantwortet 
haben. Also Meik. Auf auf zur Nummer 23. Wir warten schon. Achja hätt ich nun fast vergessen. Es gibt noch nen paar 
Demotracks von Fighting84 als Goody auf ner CD dazu. 

Der Randulierer U 2 

Nun ab zu meinen besonderen Freunden in den Schwarzwald. Dass die nicht nur fleißig sind wenns darum geht gute 
Konzerte auf die Beine zu stellen, noch bessere Platten zu produzieren sondern nebenbei noch diese Gazette und 
Forellenzucht betreiben. Da zieh ich den Hut vor, allerdings muss ich mir erst noch einen kaufen hähä. Ich habe mir die 
Deluxe Edition des Randalierers gegönnt, inklusive einer Single. Die Besprechung dazu gibt's bei den Tonträgern. Dann 
gehen wir mal schnell zum Inhalt über. Sie bieten dem geneigten Leser her Interviews mit Last Seen Laughing, Sheer 
Terror, Infa Riot, Jenny Woo sowie ein Split Interview zwischen den Cliches und Phil Templar. Die „Jetzt fragen wir des 
Musikers Frau" Interview Reihe wird hier auch fortgesetzt. Dieses Mal mit Vanessa Bruce über das Leben an der Seite 
von Steve Bruce von Cock Sparrer. Bisher richtig gut. Die Kolumne „Oi the Fischzucht" ist aber ein kleines Highlight. 
Diese stammt aus Ollis Feder und das liest man auch direkt. Er schreibt wie er redet und das find ich persönlich genial. 
Nicht nur für Feinschmecker und Hobbyangler interessant. Sie sprechen auch noch mit Nico von Bords de Seine über 
ihre Zusammenarbeit und haben auch noch den Bigboss einer Kneipe namens Zodiak in Schramberg etwas genauer auf 
den Zahn gefühlt. Berichtet wird auch noch über ihre Konzertreise nach Schweden und das erste Randale Meeting wird 
auch noch etwas genauer beleuchtet. Sie haben sich im Gegensatz zu ihrer Erstausgabe nen dickes Stück gesteigert. Es 
ist Gott sei Dank kein Hochglanzmagazin geworden, dass wollen sie auch nicht in Zukunft machen sondern immer 
schön auf dem Boden der Szene bleiben. Sehr löblich so. Olli, Diana, all die anderen Mitschreiber; bleibt am Ball und 
macht euch parat für die Ausgabe drei. Nicht nur ich warte schon auf diese!! 

Jetzt oder Nie #2 

So so, nach einigen Monden schaffen es mein Lieblingsinder Raoul und sein Frauchen Tatiana auch mit einer neuen 
Ausgabe ihrer Schmutzgazette aus dem Breisgau. Haha nicht übel nehmen, Schmutz bezieht sich nur auf die 
Saubermannstadt Freiburg wa, so von wegen Alkoholverboten am Wochenende haha. Okay aber zurück zum 
eigentlichen, dem Heftchen. Sie starten mit einem kurzen Vorwort um dann schnellstens auf ein ausführliches 
Interview mit Vortex zu kommen. Da haben sich beide Seiten Mühe gegeben Rede und Antwort zu stehen. Weiter 
geht's nun mit einigen Berichten über Musik, Alkoholexzessen in Luxemburg und Eishockey.... Gerade letzteres ohne 
Worte haha. So kennt man Luxemburg irgendwie schon als direkter Nachbar... Natürlich haben sie es sich nicht dabei 
belassen. Sie haben sich als nächstes den Markus von den 7er Jungs geschnappt um dann damit auch das nächste 
Interview mit ihnen zu führen. Markus ist ja immer sehr redselig und gerade in der jetzigen Situation da die Band ja mal 
voll durch startet kommt so was immer gut. Als letztes kommt dann noch das Interview mit Kanada's Vorzeigedame, 
Jenny Woo welche ja sehr häufig im Schwarzwald zu Gast war und so auch in Freiburg unterwegs war. Dabei haben sie 
sie sich scheinbar umgehend von der Straße weg geschnappt. Dann schauen wir Mal wie lange es diesmal dauert. Sie 
kündigen ja vorne im Vorwort 10 Jahre an bis zur Ausgabe 3. 
















Meinungsfreiheit tt23 

Die nächste Ausgabe des Heftchens aus Niedersachsen startet direkt mit mehr als ausführlichen Vorworten um dann 
auch sofort mit einigen Zinebesprechungen weiter zu machen. Also volle Kanne von Beginn an. Das erste Interview 
bestreiten die Brasilianer von Bronco Army, die ja auch mittlerweile schon ein neues Album haben dürften. Sehr 
exotisch zu Beginn klingen sie aber dann irgendwie doch vertraut britisch. Weiter geht's mit einigen Reviews und 
Konzertberichten, klar wie gewohnt bunt gemischt von A-Z ist diesmal wirklich alles dabei haha. Das nächste Interview 
bestreiten dann die Herren und Damen von Sorry No!, einer mir mittlerweile doch schon aufgefallenen Band aus dem 
nördlichen Teil der Republik. Ein Kurzportait gibt's noch von Klassenkampf bevor es auch schon weiter geht mit 
Konzertberichten und dem Interview der Toughskins aus den Vereinigten Obamastaaten. Wir sind gerade mal bei der 
Hälfte des Hefts und der Rest ist gefüllt mit Reviews, Portaits der Sonics, Sun Records und diversen Konzertberichten. 
Interviews haben sich natürlich auch noch versteckt, die da wären Open Violence und den Skinheads Thüringen. Wie 
gewohnt vollgestopft fürn schmalen Taler. 

Meinungsfreiheit #24 

Na meine Nerven, und schon noch eine Ausgabe von Mike.... Der ist echt schneller als die Polizei erlaubt und hat hier 
die nächste dicke Ausgabe um die Ohren. Einiges ist wie immer gleich geblieben. Nach den mehrseitigen 
Autorenworten kommen die ersten Reviews von Mr. Rotz, bevor man sich über dem Holsten Brauereifest zum ersten 
B-Promi-Interview mit Alfi Hardcore begibt. Der Typ ist ja an sich schon ne Lachnummer aber dat Interview treibt 
einem dat Schmunzeln in die Blässe, alle Achtung haha. Weiter geht's mit Konzertberichten von Lousy, ner Story über 
Desmond Dekker und dann kommen auch wieder Reviews. Punk & Disorderly Bericht und Reviews sind auch wieder 
ma die nächsten Themen auf den folgenden Seiten und irgendwann kommt dann auch das erste ernst zu nehmende 
Interview mit den Bombecks. Mich hats erschrocken dat man auf nem Grönemeyer Konzert war aber dat ist nach dem 
Bericht von der Streetkids Party wieder wett gemacht, Ich dachte der Mike wird langsam alt haha. Der nächste große 
Block ist dann der Bericht über Haarmann, ja genau der Kerl der auch schon von den Rabauken besungen wurde. Dann 
kommt noch ein Interview mit Ligera73 aus Italia und Brutal Skins aus Chile. Wieder mal viel Lesestoff. Auf zur 
nächsten Halbrunden. 

Der Bomberpilot #7 

Für Umsonst gibt's hier noch die vorletzte Ausgabe des mittlerweile leider eingestellten Zines. Im für mich immer noch 
unbewohnten A4 Format hat sich der Lars hier im gewohnten Alte Schule Layout an die Sache gemacht und zu allererst 
mal den Weimarern Spy Kids etwas auf den Zahn gefühlt was denn nun bei denen Sache ist. War ja ne lange Zeit sehr 
ruhe um sie geworden aber mittlerweile sind sie wieder fleißig. Was irgendwie auch gut so ist, denn sie haben mich 
bisher irgendwie immer überzeugt. Selbst das Demotape war schon geil. Weiter geht's mit nem Bilderbericht zum Live 
& Loud und einen kurzweiligen Interview mit Pressure28. Ich frag mich immer och warum ihr Bandname mit der 
braunen Fraktion in den Vergleich gezogen wird. Ich war auch mal 28...Jahre alt und bin deswegen nicht bei denen in 
dem Jahr gewesen hahahaha. Zum Ende gibt's noch die obligatorischen Reviews und ein Bericht vom Judge Dread 
Memorial, mit der wirklich genialen Coverband. 

In the Streets of Hgmburg ff 13 

Nun noch schnell zu den schmutzigen Straßen auf St. Pauli. Egal was viele sagen ich lese dat Heftchen gerne. Vielleicht 
weil immer eine Reihe Mitschreiber vorhanden sind und somit auch viele Stile in einer einzigen Ausgabe dabei sind. 
Nicht so eintönig auch wenns recht viel Fußball imemr ist... Egal haha. So Das Heftchen startet mit Nem kleinen Bericht 
über Snuff, natürlich die Band, nicht diese Schweinkramsachen. Die Band kenn ich, die Band hat einige geie Stücke 
aber mehr hab ich mich nie um die gekümmert. Weiter geht's mit den Oi! Sluts auf Deutschlandtour und philosofiert 
noch etwas über die Düsseldorfer Brathähnchen. Buster Shuffle hat man sich in Prag angeschaut und für gut befunden. 
Das kann ich durchaus bestätigen denn die Jungs sind mehr als nur Fit und sind heute das was Madness zu ihren besten 
Zeiten mal waren. Weiter im Programm geht's nun mit der Gründung des Puli Fan Clubs und der 15 Jahres Feier der 
Skinheads St. Pauli und mit nem kleinen Bericht über Social Distortion. Nach Musik und Fußball kommt nun ein 
Interview mit ner Band aus Leiüzig, The Lines we Cross. Nie gehört vorher und mal rein geschnuppert aber dat is nix für 
mich. Nach noch mehr Fußball kommt noch ein Interview mit Emscherkuve77 und ein paar Reviews und schon ist dat 
Heftchen wieder aus. Okay, dieses Mal musikalsich etwas dünner aber darum mehr Fußball. Nicht schlimm bei dem 
schmalen Taler 



















Dann sende ich nun mal Grüße nach Chile. Danke dass ihr mir ein paar kurze Fragen beantworten wollt. Stellt mir aber zuerst 
die Bootboys etwas genauer vor. 

Hallo Andi. Zu aller erst möchte ich mich für dein Interesse und die Unterstützung bedanken. Wir sind die Bootboys aus Chile, lieben 
Bier, Bars und die Straße. Die Band setzt sich aus Chuleta an der Gitarre, Kariös am Bass, Bryan am Schlagzeug, Shit als 
Backroundsänger und mir am Gesang zusammen. 

Ihr seid ja schon eine etwas exotischere Band. Zumindest wenn ich davon ausgehe dass ich bis vor kurzem nicht mal etwas von 
eurer Existenz gewusst habe. Wie war denn euer bisheriger Werdegang. 

Na gut. Wir begannen im April 2011 mit den ersten Proben, nachdem wir die letzte Band „The Bandio“ zu Grabe getragen haben. Ich 
habe eine lange Zeit nach einem guten Gitarristen in Chuleta gefunden habe. Er hat vorher in einer Psychobilly Band gespielt. Er war 
von Beginn an begeistert eine Band zu gründen die britischen Oi spielt. Wir hatten auch schnell einige Songs zusammen, allerdings noch 
mit E-Drums eingespielt weil wir keinen Schlagzeuger gefunden haben. Ein Freund unterstützte uns in Sachen Chor auch von Beginn an 
und tut es auch heute noch. In einem kleinen Hinterhofstudio haben wir dann die erste Demo „My Beer, My Fights“ aufgenommen da in 
unserer Stadt die Aufnahmen in einem professionellen Studio viel zu teuer sind. Im Herbst haben wir dann auch noch ein Video 
aufgenommen und sind stolz die erste Chilenische Oi Band zu sein die ein Video aufgenommen hat. Einige Wochen später haben wir 
dann unser erstes Konzert in Iquique und anschließend in Santiago gespielt. Die zweiten Demosongs sind auch schon eingespielt wobei 
der Bass und die Gitarre für die Aufnahmen von Chuleta eingespielt wurden da Kariös noch sehr neu in der Band ist. Bryan ist 
mittlerweile auch dabei um das Schlagzeug zu spielen. Endlich sind wir komplett und können euch gute Musik präsentieren 

Habt ihr vorher schon in anderen Bands gespielt? 

Ja, vorher hab ich noch bei The Bandio gespielt mit denen ich auch eine Platte aufgenommen habe. Diese heißt „Just to Skinheads“ und 
Chuleta in einer Psychobilly Band 

Ihr kommt von der chilenischen Westküste. Ok ihr habt ja auch keine Ostküste haha. Erzählt mir doch bitte etwas über eure 

regionale Szene, andere Bands und einfach das gesamte 
Umfeld. 

Ich lebe im Nordwesten von Chile. Die Skinheadszene hier ist 
sehr klein aber dafür wie eine Familie. Hier hält man 
zusammen egal in welche Situationen man kommt und kann 
sich sicher sein dass man den Rücken gedeckt bekommt. Wir 
sind eher traditionelle Skinheads und darüber hinaus noch die 
einzige Oi Band in der Umgebung. 

Chile ist bei uns in Sachen Bands eher unbekannt. Die 
einzigen die man mehr oder weniger kennt sind Orgullo 
Sur und Ocho Bolas. Habt ihr noch lohnende Bands im 
Moment? 

Klar gibt es hier noch einige Bands. Brutal Skins kann ich dir 
nur empfehlen. Sie sind eine wirklich gute Band. In Santiago 
gibt es noch die Riot Skins. Das sind die beiden die außer uns 
nennenswert sind. Es gibt leider viel mehr politische Bands 
und für diese interessiere ich mich nicht. Das einzige was ich 








über Ocho Bolas sagen kann ist dass sie keine Eier in der Hose haben und über Orgullo Sur sage ich am besten gar nichts. Die 
interessieren mich gar nicht. 

Ihr habt nun die erste Demo veröffentlicht. Habt ihr 
darauf schon irgendwelche Rückmeldungen erhalten? 

Ich habe einige gute Kritiken bekommen, trotz der E- 
Drums. Die Kritiken kamen aber aus der ganzen Welt. Die 
zweite Demo hat bessere Kritiken bekommen und das 
macht mich schon sehr stolz. Ich hoffe euch gefallen die 
Demos auch. Diese könnt ihr ja auf der beiliegenden CD 
hören. Dieses Jahr warden wir aber noch einmal richtig 
Gas geben und einige neue Songs aufnehmen. 

Ich spreche und verstehe ja kein spanisch. Daher 
verstehe ich auch eure Songs nicht wirklich. Erzählt 
mir doch bitte etwas über eure einzelnen Songs, welche 
Themen ihr verarbeitet und was euch wichtig an euren 
Songs ist. 

Du verstehst kein spanisch und ich tue mich mit dem 
englischen schwer haha. Wir haben Wert darauf gelegt 
dass die Songs einfach sind und keine komplexen Dinge. 

Die Songs drehen sich um die Szene, die Straße, trinken, 

Gewalt und natürlich Frauen. Für diese Themen braucht 
man keine komplexen Songs. Skinhead sein ist ja euch nicht so aufwendig wie dieses Juppygehabe. 

Ich bin ja erst durch das Weltnetz auf euch gestoßen. Wie seht ihr denn die Thematik Internet und Szene. Es treiben sich ja 
nicht nur gute Leute da rum sondern auch sehr viele Spinner. 

Ich denke das Internet öffnet viele Türen für Bands um bekannter zu werden. Es ist ja sehr einfach seine Songs in die ganze Welt zu 
bekommen. Aber es gibt auch eine andere Seite. Es gibt viele Idioten die die Szene nur im Internet kennen und noch neue Martens im 
Schrank haben. Die erzählen nur Bullshit und fühlen sich gut wenn sie damit auch noch Gehör finden. I teil all those Motherfuckers : 
Our Martens one day arrive at the door of their homes! 

Wie ist das Leben eines Skinhead on Chile? Habt ihr viele Probleme bezüglich politischen Ansichten, Repressalien durch Staat 
und Gesellschaft oder ist alles gut erträglich? 

Ich denke es ist bei euch nicht viel anders als hier in Chile. Es gibt einige Probleme mit der Politik und den Medien. Diese haben ein 
falsches Bild von uns Skinheads in die Köpfe der Menschen gebrannt. 

Wie stehts bei euch eigentlich mit Konzerten. Spielt ihr viele 
Konzerte und gibts bei euch auch so viele Probleme welche zu 
organisieren? 

Wir haben einige Konzerte in unserer Stadt gespielt und auch 
schon zwei Mal in Santiago. In Wirklichkeit ist es sehr schwer 
Konzerte zu organisieren. Gerade wenn man sich aus allen 
politischen Gruppierungen raus hält und auch keine politische 
Band ist werden diese Konzerte sehr oft verhindert. Entweder 
werden Veranstalter und Locations im Vorfeld unter Druck gesetzt 
oder bedroht oder wenn es ganz schlimm wird werden Konzerte 
gestürmt. Ich würde gerne öfter spielen. Aber ich bin auch keiner 
der sich verstecken tut. Wenn diese Bastarde eine Schlacht wollen 
können sie gerne den Krieg mit mir beginnen. Ich werde mich 
immer für die Band, Veranstalter und die Crew stark machen. 

Wir hier in Deutschland haben ja eine Flut an Läden und 
Mailordern. Wenn ich mich da an meine Anfangszeiten in der 
Szene erinnere war das auch mal anders. Wo besorgt ihr euch 
Musik und Klamotten. Habt ihr irgendwelche Stores oder seid 
ihr da auf Freund Internet angewiesen? 









Ohne Internet geht es nicht. Hier gibt es keine Läden oder Mailorder in denen man einkaufen kann. Das beste Beispiel siehst du ja auf 
dem Foto. Ich bin der einzige Skinhead in Chile der ein T-Shirt von Randale Records hat hehe. 

Ich finde es ja immer interessant was ausländische Bands über Deutschland denken und was sie damit verbinden. Also frage ich 
auch euch. 

Ich denke Deutschland ist ein starkes Land. In der Geschichte wurdet ihr als Nation oft in Kriege gestürzt und habt euch wieder auf die 
Beine gebracht. Heute ist es ein achtenswertes Land und was typisch für Deutschland ist? Ganz einfach Bier und Würstchen 

Was plant ihr denn dieses Jahr noch. Du hast mir ja erzählt dass mindestens noch eine Demo erscheinen soll. Für wann plant ihr 
denn ne Studioscheibe? Habt ihr da schon etwas in Aussicht? 

Wir wollen gerne eine 7 Inch aufhehmen und veröffentlichen. Ich arbeite auch schon an einem neuen Video zu unserm Song „Rock 
Skinhead“ und wenn ein Label interesse hat würden wir auch eine ganze Platte aufnehmen. 

Was sind denn für euch wichtige Bands die die die Szene? 

Eigentlich gibt es viel zu viele gute Bands. Aber am liebsten höre ich Evil Conduct, Last Resort, Stomper98, Combat84, Business, 
Booze & Glory und Decibelios. 

Mit welcher Band würdet ihr am liebsten gemeinsam auf der Bühne stehen? 

Traumhaft wäre es mit Evil Conduct, Stomper98, Cock Sparrer oder Booze & Glory zu spielen. 

Was auch für mich persönlich interessant ist. Gibts in Chile aktuell Fanzines oder gabs da mal welche? 

Ja es gibt das Bombardero. Das hat aber nicht viel mit traditioneller Skinhead Musik und Oi zu tun. Aktuell planen wir aber auch ein 
Fanzine zu machen. Du darfst also gespannt sein. 

Kennt oder mögt ihr Bands von hier? 

Aus Deutschland mögen wir Stomper98 und Volxsturm. Aber du kannst mir gerne mal ein paar Bands näher vorstellen. 

Wie steht ihr zum Thema Political Correctness. Ist das bei euch auch so ein Problem wie hier. Hier musst du dich ja für fast 
jeden quersteckenden Scheiß rechtfertigen vor der Szenepolizei. 

Mich langweilt dieses PC Gehabe sehr. Es gibt wichtigeres als sich für irgendwas zu rechtfertigen. Dafür ist das Leben zu kurz. 

Dann danke ich euch fürs beantworten der Fragen. Die letzten Worte gehören euch. 


Dance gegeben hast hier diese Zeilen zu schreiben. Grüße an alle deutschen Skinheads. Meine Freunde hier in Chile, Vieja(Brutal 
Skins), Pingui, Shit, Kariös, Chuleta, Sebastian, Romeo und meine Freundin Maria. 

Cheers 



no c=omp>e*t-it1on 








Nein die Skinflicks sind leider nicht zurück aber dafür raffen sich da drüben 
einige Leute zusammen die dort Konzerte veranstalten wollen. Gruß an 
dieser Stelle an Roy. Ist ja immer was gutes für mich. Nicht weit zu fahren 
und keine überfüllten Massenveranstaltungen. Dieser Abend stand schon 
lange im Kalender denn es spielten auch gute Bands. Ich brauch ja glaub ich 
über Anfahrt nix zu sagen. War ja nich mal ne Stunde bis zur Location. Die 
konnte man ja auch nicht verfehlen, stand sie ja direkt in der City. Ok im 
Ortskem trifft es schon eher haha. Bevor es aber los ging wurde noch 
ordentlich Smalltalk gehalten da nen Teil der Backline noch nicht da war. 

Die Praetorians machten sich aber nach der Kram da war direkt an 
Soundcheck und begannen auch ihr Set. Das ist eine der ganz wenigen 
deutschen Bands die ne Zukunft haben weil sich nciht mit Arschkriechen 
punkten sondern mit ihrer Musik. Schließlich geben die Kritiken über die 
Demo die dem letzten Heft beilag diesem Aspekt recht. Die Menge war zwar 
noch etwas verhalten aber sie hatten ja auch einige Fans dabei die den Rest 
einfach mitanimierte. Das Eis brach endgültig als sie einen kleinen 
Coversong zum Besten gaben. "What i am" war es und von wem wohl? Ich 
verrate es euch einfach nicht haha. Die Leute tobten. Was will man mehr. Es 
war aber auch der letzt Song des Abends von ihnen und die nächste Band 
waren die Prolligans. Hab sie mir aber nicht angeschaut. Sind nicht gerade 
dass was mir an Musik gefallt. Sie hatten aber einige Problemchen mit der 
Anlage und darum zog sich das Set unheimlich lange. Aber alles hat ein 
Ende, außer die Worscht. Die Freiburger Trinker waren vorgeglüht, die 
Instrumente gestimmt und begannen ihr Set mit der Skinheadfraktion aus 
dem Südwesten um Urlaub in der Heimat zu machen und dem 
allgegenwärtigem Szenestreit beizuwohnen um beim trinken zu vergessen. 
Passt. Sehr solide Leistung der Jungs und es gefiel wirklich allen. Es gibt 
selten eine solche Band die Live und auf Platte dermaßen überzeugen 
können. Da gibts quasi nix zu meckern und das Publikum schien der gleichen 
Meinung zu sein wie ich. Die letzte Band des Abends waren die Maraboots 
aus Paris. Im Vorfeld hab ich mir schon mal die Single besorgt um 
überrascht festzustellen dass sie nen bombastischen Sound spielen. Sie hatten 


ja bedenken obs den Leuten gefallen würde weil sie 
dachten dass kaum einer französisch spricht. Aber hallo? Luxemburg und grenznah noch dazu. Was soll da nicht passen hähä. Vom 
ersten Ton an überzeugten sie durch ihren Skinhead Rock N Roll mit Saxophon. Da kann man quasi nur begeistert sein. Sie spielten 
einige Songs der Demo und Single und für die luxemburger Gäste als dreingabe noch "Luxembourg" einer alten französischen Band 
nach haha. Und das auf nem Konzert unterm Sharp Banner. Ein sehr gelungener Abend der nur durch die extrem hohen Preise für 
Getränke getrübt wurde. Aber ich hoffe doch dass in Zukunft mehr dieser Veranstaltungen im Großherzugtum sein werden.Der 
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So die nächste Runde des Style Councils 
sind angesagt. Bisher habe ich nahezu 
einhundert Prozent gute Resonanzen 
drauf bekommen. Dankeschön dafür. 
Den Anfang macht in dieser Ausgabe 
wie auch in den Vorhergegangenen ein 
Produkt von Warrior Clothing. 

Graham hat sich die Mühe gemacht und 
einen Fishtail Parka zu fabrizieren. Ich 
würde fast sagen , sie haben was edles 
gemacht. Edel in dem Sinne dass sie 
auch ein Produkt für nicht gut 
verdienende Arbeiter gemacht haben. 

Jeder der sich schon mal mit der Thematik Fishtailparka beschäftigt hat wird zu der Erkenntnis gekommen sein, dass die original M51 Fishtails, welche in 
akzeptablem Zustand oder sogar noch als neu deklariert sind fast unbezahlbar smd. In diversen Auktionshäusem werde sie in gebrauchtem Zustand immer noch mit 
250€ - 300€ gehandelt. Neu kann man sie dagegen fast mit Gold aufwiegen. Von diesen Preisklassen liegt der Wamor Parka 
recht weit entfernt. Er kostet bei Warrior direkt 49,99£. Also je nach Eurokurs um die 606. Da kann man also schon mal nicht 
meckern, wenn man sieht wie viel eine Jacke im C&A kostet die nicht annähernd Szenetauglich ist 
Der Schnitt des Parka macht auch auf den ersten Blick der Produktfotos eine sehr gute Figur. Es ist kein normaler, typischer 
Parka sondern wie oben irgendwo schon mal erwähnt ist es ein waschechter Fishtailparka. Er ist nicht wie ein Kartoffelsack 
geschnitten wie man es ja leider von den hoch gelobten M65 Parkern kennt. Da war ich schon mal beruhigt als das Paket 
endlich hier war. Er kam in Größe M und er fällt auch so aus. Ich habe ja auch einen von Ben Sherman und der fällt von den 
Abmessungen fast identisch aus, wobei dieser als L deklariert ist. Von der Ausstattung sieht er auch sehr gut aus. 
Reißverschluss, 4 verschließbare Taschen an der Frontseite und einen klassischen Fishtail an der Rückseite zum schnüren sind 
die Fakten mit denen Warrior auftrumpfen kann. Die Kapuze ist ebenfalls fest angebracht wie bei den M51 und mit Fell 
abgesetzt. Sie wird auch nicht durch einen Draht in Form gehalten sondern tut dass relativ von alleine. Für alle Tierfreunde 
unter euch. Der Pelz ist natürlich Kunstpelz und nicht Echthund haha Einen kleinen Minuspunkt hat sie aber auch. Sie ist in 
meinen Augen etw as groß geraten. Mein Kopf verschwindet komplett, samt Gesicht. Ansonsten schauts gut aus auf dem Parka. 
Die Verarbeitung im gesamten kann sich auch mehr als sehen lassen. Reißverschluss und Druckknöpfe sind als solches sehr 
solide und ordentlich vernäht. Die Nähte Bröseln auch nicht beim Anblick schon auf und sind winddicht Der Fishtail wurde 
mit einem exklusiv für diesen Parka produzierten Patch versehen. 

Vom Tragekomfort ist er auch richtig angenehm. OK Ich konnte ihn ja noch nicht ausgiebig testen da es einfach noch zu warm 
für ihn ist. Ich denke da fühlt er sich im Herbst und Winter wohler als im Übergang zwischen Sommer und Herbst Er ist auf 
jeden Fall schon mal winddicht was bei vielen teureren Produkten nicht behaupten kann. 

Für Anhänger der Modkultur würde ich ihn fast ein Must Have nennen. Zum einen der Preis, zum anderen sieht er noch gut 
aus. Was will man mehr. Er braucht sich keinesfalls hinter teuren Modellen von Merc und Ben Sherman zu 
verstecken. 


Warrior Fishtail Parka: Optik/Style: 09 /10 

Preis: 10/10 

Leistung: 09/10 

Verarbeitung: 10/10 

Gesamtschnitt: 38 /40 

95% 


Hier nun zu diesen Hemden von Spirit of 69 Streetwear. Hab vorher noch nix von gehabt außer die Loafer. Die waren ja gut gewesen. Also habsch mal nen 
Kurzarmhemd und nen Langarmhemd beschafft und geschaut ob sie das halten was sie in den Produktbeschreibungen versprächen. Es trudelten dann vier Hemden 
ein. Einmal schwarz, einmal weiß und einmal bunt kariert. Die kurzen gefielen mir auf Anhieb, sowohl Schnitt als auch 
die Farbe. Den Schnitt würde ich etwa als knackiges Slim Fit beschreiben. Ähnlich wie die Mod Fit Hemden bei den 
Shermans. Das weiße Hem hat einen in schwarz, das schwarze Hemd einen in Gold eingestickten Schriftzug auf der 
Brusttasche, das karierte hingegen einen eingestickten Trojan Helm. Alle drei Hemden haben einen mir drei Knöpfen 
festzumachenden Button Down Kragen, sowie eine Rückenfalte und Knöpfe an den Armelenden. Bei der Ausstattung 
kann man schon mal nicht klagen, aber die Optik ist ja nicht das allentscheidende. Immerhin sollte es ja auch einen 
gewissen Komfort innehaben. Sie sind aus Baumwolle was ja meistens bedeutet dass man sie Bügeln darf, denn 
zerknittern tun sie beim Tragen ja eh. Ich war ja etwas skeptisch wie sich das rot des karierten Hemdes beim Waschen 
verhält aber es sieht immer noch so aus wies ausm Paket kam. Hat also nicht ausgeblutet. Das schwarze Hemd ist auch 
noch kräftig gefärbt und auch noch nich mit nem grauen Schimmer versehen wie es bei den schwarzen Sherman 
Hemden der Fall war. Nun kommen wir aber mal zum Tragekomfort. Die Unifarbenen Hemden smd vom Stoff etw as 
leichter und fühlen sich gut auf der Haut an. Kann man auch mal zum Familienfest tragen. Das karierte ist etwas dicker 
was den Stoff betrifft. Es fühlt sich etwas hart an beim Tragen, gerade an den Nähten im Achselbereich merk man das 
ziemlich. Da hätten sie vielleicht entweder anderen Stoff nehmen sollen oder etwas dezenter vernähen. Warrior oder 
Sherman haben das besser gelöst. Ok sind zwar andere Preisklassen aber egal. Egal obs nun 25 oder 60 Euro kostet. Bei 
billigen Hemden kann ich so was verstehen aber nicht bei Hemden in der Preisklasse von 50 Euro. Nichtsdestotrotz sind es smarte Hemden die gerade bei den 
Unifarben punkten können. Bei den karierten werde ich zukünftig eher auf Shermans setzen die ja nur unwesentlich teurer sind. 

Die langärmelige Version hab ich mir in einem pastelligen braunkarierten Farbton geholt. Macht zwar was her, gefallt mir aber in real nicht so gut wie auf den 
Bildern im Netz. Ich war schon etwas enttäuscht dass die Farbe doch sehr künstlich aussieht. Der Stoff ist aber angenehmer zu tragen als bei den kurzen Hemden. Die 
Ärmel haben der entsprechenden Größe nach gute längen und ziehen sich nicht unter nem Pulli hoch, gerade dass empfinde ich persönlich als großen Vorteil. Kenne 
das Problem ja von mehreren Hemden was dazu führte dass ich über Jahre hinweg keine Langarmhemden getragen habe. Ich wars immer Leid die Ärmel runter zu 
zupfen. Qualitativ sinds gute Hemden, egal ob lange oder kurze Variante aber an nen Sherman Hemd kommen sie nicht ran, sitzen aber weitaus besser und bequemer 
als vergleichbare Perry Hemden. 



Warrior Fishtail Parka: Optik/Style: 09/10 

Preis: 07/10 

Leistung: 08/10 

Verarbeitung: 07/10 

Gesamtschnitt: 31 /40 

77,5% 








Danke dass ihr euch zur Verfügung gestellt habt und mir ein 
paar kurze Fragen zu beantworten. Dann am besten zur 
obligatorischen ersten Frage. Wer steckt hinter den Apemen? 

Die Apemen sind Sänger Tom Platte, Gitarrist Brix und der 
Schlagzeuger Tommy. Achso, ich spiele da auch am Bass noch mit, 
man nennt mich Nuss. In dieser Besetzung spielen wir nun seit 1998. 
Vorher war Jean-Marc für die Drums und JB John für die Gitarren 
zuständig. 

Eure Gründung war ja schon früh in den 90er Jahren. Wie kamt 
ihr drauf eine Band zu gründen. Ein Teil von euch hatte ja 
vorher schon in anderen Bands gespielt. 

Alle von uns hatten schon musikalische Vorerfahrungen, Tom war 
Gitarrist in der Punkband „Mickey Rats“ und später bei den „Byting 
Butterflys“, Jean-Marc, JB und ich spielten vor den Apemen in der 
Band „ArticuU“. „Articull“ war Ende der 80er von Brix ins Leben 
gerufen worden, der dann später auch JB bei den Apemen ersetzte. 

Was mich auch immer brennend interessiert. Was steckt hinter 
eurem Bandnamen. War es nur ein willkürlich gewählter Name 
oder hat er eine tiefer gehende Bedeutung? 

Passt einfach, in jeder Hinsicht. Affen sind roh und wild, haben meist smarte Frisuren, und sind unsere Vorfahren... außerdem gibt es ja 
auch noch den Kinks-Song „Apemen“... und, nicht zu vergessen, haben wir uns auch immer bemüht, möglichst affig zu sein... 

Das Saarland ist ja nicht gerade der Exportschlager in Sachen Musik. Ihr habts ja aber geschafft euch auch international sehr 
gut zu vermarkten. Wie seid ihr denn auf nem Label wie Detour gelandet. Es ist ja schon ne gewaltige Hausnummer. 

Wir haben damals, 1992, ein Gig für die englische Band “The Clique” in Saarbrücken organisiert. Im Gegenzug haben die uns dann nach 
London eingeladen. Dort haben wir dann den Kontakt zu Dizzy, dem Labelchef von Detour Rec., bekommen. Er war auf unserem ersten 
London Gig und hat uns quasi sofort unter Vertrag genommen. Kurz Später sind wir dann mit “The Clique” und “Thee Cherylinas” auf 
Europatoumee gegangen, im Gepäck die erste, von Detour veröffentlichte, LP, den Shout&Scream Sampler. Als wir dann auch noch die 
Möglichkeit angeboten bekamen, erst eine 7' und dann eine komplette, eigene LP herauszubringen, konnten wir das natürlich nicht 
ablehnen. 

Wie kamt ihr damals dazu eine Modband zu gründen? Wart oder seid ihr noch Mods? 

Was hätten wir sonst machen sollen? Wir waren Mods, haben The Who, The Jam, Small Faces und so weiter gehört, und konnten 
Instrumente spielen, naja, sagen wir besser, wir konnten so tun, als könnten wir spielen ;-) Und der Mod geht auch niemals aus dir raus. 
Tom beispielsweise macht ja heute noch sehr erfolgreich das „Hipster Image“, jeden ersten Samtag im Modul in Saarbrücken 



Was hat euch denn an der Modkultur fasziniert? Es gibt ja mehrere andere Subkulturen die weitaus verbreiteter sind. 

Tom Platte hat es in einem Femsehinterview mal schön auf den 
Punkt gebracht: "Krawatte ist Punk - Soul ist Sex!" 

Welche Bands sind denn für euch persönlich wegweisend 
gewesen für euren Stil. Ihr habt ja einige unterschiedliche 
Stile. Ihr habt ja auch Elemente vom Punkrock oder 
Freakbeat in euren Songs. 

An erster Stelle stehen da eindeutig "The Who". Beeinflusst 
wurden wir aber auch von vielen anderen Musikstilen, wie Beat 
und Soul. Natürlich lässt sich auch ein Punkrock Einschlag nicht 
leugnen. Die Mixtapes, die wir immer auf Tour im Bus gehört 
haben, waren immer eine bunte Mischung, damit für jeden was 
dabei war. Da waren sowohl Bands wie "Johns Children", "Deep 
Purple", "The Faces", "Stones", "Beatles", "Yardbirds", 
"Animais", "Kinks", als auch "Sex Pistols", "the Clash", "The 
Jam", "Buzzcocks" oder "Motörhead" drauf. Auch die alten 










Motown, Atlantic und Stax Platten sind bei uns hoch und runter gelaufen. Wir bekamen auch immer wieder Mixtapes von Dj's 
zugesteckt, meißt mit eher unbekannten Songs, manch einen haben wir dann in unser Repertoir aufgenommen. 

Hört ihr euch auch noch aktuelle Modbands an? Es gibt ja einige aus meiner Sicht lohnende Bands wie The Q, Moving Sounds, 
Fuzztones, The Pikes und so weiter. 

Klar, wobei ich heute oft den Eindruck habe, viele der aktuellen Bands wissen gar nicht, was sie da eigendlich machen und wo der 
Ursprung ihrer Musik, bzw. ihres Stiles liegt. Es ist allerdings auch schön zu wissen, dass the apemen selbst als Inspiration für manche 
junge Band gedient haben. 


Ich war ja wirklich erstaunt als ich bei 
meinen Recherchen eher durch Zufall 
über euch gestolpert bin. Saarland und 
Mod? Ich bin immer noch etwas perplex. 
Gerade weil ich schon lange subkulturell 
unterwegs bin, bin ich hier im Saarland 
noch nie mit Mods in Berührung 
gekommen. Könnt ihr mir darüber etwas 
mehr erzählen. Gab es damals eine 
wirklich Szene hier? 

Ja klar. Die Saarbrücker Mods waren in ganz 
Deutschland bekannt. Wir sind viel auf 
Nighter und Weekender gefahren, nach 
Frankfurt, Köln, Berlin etc. Auch als wir 
dann mit den Apemen angefangen haben 
außerhalb des Saarlandes zu spielen, hatten 
wir immer ne Menge Saarbrücker 
„Schlachtenbummler“ dabei. Wir waren echt 
viel unterwegs damals. Und man darf auch 
nicht vergessen, dass das erste 
„Modstock“ Festival 1994 in Saarbrücken 
stattgefunden hat. 

Das erste Modstock war im Saarland? Nun bin ich wirklich baff. Wer hat denn da alles gespielt und wie war das Festival? Ich 
war ja früher eher in Punkerkreisen unterwegs und habs scheinbar nicht mitbekommen. 

Das war echt ne riesen Party, von der wird heute noch geschwärmt. Gespielt haben damals "the jaybirds" aus östereich, "statuto" aus 
Italien, "the clique" und "the aardvarks" aus UK, "the beat set" aus Belgien und wir. Das war das Beste, was die Modszene damals an 
Bands zu bieten hatte. Es haben die angesagtesten Dj's aus der ganzen Welt aufgelegt und es kamen Leute von sehr weit, teilweise mit 
dem Roller aus Italien und Österreich, angereist. Selbst aus Japan, Australien, Canada und den USA waren Mods nach Saarbrücken 
gekommen. Die Jugendherberge in Saarbrücken war komplett von Modstockbesuchem ausgebucht. Ich werde diese 3 Tage im Sommer 
94 nie vergessen. Kürzlich sind auf Youtube ein paar Videos von damals aufgetaucht und es hat sich eine "Modstock 94" Facebook- 
Gruppe gegründet. Das alleine zeigt, welchen Stellenwert dieses Festival noch heute in der Modszene hat. Immerhin war es die erste 
"European Mod Rally, to celebrate Thirty years of Mod" Auch die auf Detour erschienene Live - LP/CD "Modstock - Saarbrücken '94" 
ist längst ausverkauft und absoluter Kult in der Szene. Ich bin echt stolz, dass wir es geschafft haben, Saarbrücken zu einen ewigen Platz 
in der Mod-Geschichte zu verhelfen. 

Erzähl mir doch mal etwas mehr über die damalige Modszene im schönsten Bundesland. 

Ne kleine Mod und 6t's Szene gab es hier wohl schon seit Anfang der 80er. Zu Beginn der 90er ist diese Szene dann immer mehr 
gewachsen. Wir waren teilweise mit 20-30 Leuten zu Parties in ganz Deutschland unterwegs. Wenn wir selbst in Saarbrücken was 
gemacht haben war die Bude immer voll. Bei den Apemen Konzerten im Hades in den Jahren 92-94 mussten immer dutzende Leute vor 
der Tür bleiben, der Laden war so voll, dass der Schweiß von der Decke getropft ist. Samstags hat man sich dann im Heaven getroffen, 
da waren dann auch immer an die 100 Leute am Start. Der DJ musste damals dann unseren Sound spielen, sonst wär der Laden wohl 
auseinandergenommen worden. Zugegeben, wir hatten auch nicht grade den besten Ruf, auch im Rest der Republik. Man wußte halt, da 
sind die Saarbrücker, mir denen legt man sich besser nicht an. Aber wir hatten auch die hübschesten Mädels im Schlepptau ;-) 










In Wikipedia habt ihr ja sogar nen Eintrag. Dort steht auch was von 
zerstörerischen Auftritten. In wie fern darf man sich darunter was 
vorstellen? Zerstörte Instrumente und verwüstete Hotelzimmer? Hähä. 

Genau das! Ich kann echt nicht mehr sagen, wieviel Equipment wir bis heute 
zerstört haben, aber manchmal glaub ich, dafür hätte sich jeder von uns ein 
kleines Häuschen bauen können. Dutzende Gitarren, ein paar Bässe, 

Drumkits, unzählige Microphone und Lautsprecher. Und auch sonst haben 
wir unsere Gesundheit nicht geschont, you know... 

Ihr habt ja auch auf der Insel gespielt. Quasi im Heimatland der Mods. 

Wie wurdet ihr dort aufgenommen. Wenn ich nun vom Skinheadbereich 
ausgehe hab ich schon mehrfach gehört dass die Tommys ziemlich 
differenziert gegenüber den Krauts sind. War dass bei euch auch so? 

Ach ja, wir hatten da auch so ein paar seltsame Vorkommnisse, wir wurden 
mal in Nottingham von 150 gröhlenden Skins mit „Seig Heil“ auf der Bühne 
begrüßt, in Edinburgh bekamen wir einfach nirgends ein Hotelzimmer und 
man hat versucht uns auszurauben, mehr als einmal hat man uns am Zoll 
auseinandergenommen und verhaftet. Also eigentlich wars genau wie in 
Deutschland. Nee im Emst, ich hab in dieser Beziehung nie schlechte 
Erfahrungen mit Engländern gemacht. Auch die Jungs in Nottingham haben 
es wohl nur nett gemeint. Außerdem war nach den ersten zwei Songs eh alles 
klar... 

Wie viele Konzerte habt ihr denn überhaupt gespielt? 

Gute Frage, es müssen 300 - 400 gewesen sein, weiß leider niemand mehr 
genau, das Archiv der ersten 5 Apemen-Jahre ist leider verloren gegangen und man erinnert sich leider nicht mehr an jede Steckdose, an 
der man mal gespielt hat. 

Welches Konzert ist euch denn am Besten in Erinnerung geblieben und vor allem warum? 

Da gibt’s einige, die Beat-O-Mania Festivals 1994 und 1995 in München zum Beispiel, oder Modstock 1994 und 2004. Nie vergessen 
werd ich auch nicht unseren Auftritt 1993 in Berlin. Es gab nen Polizei-Großeinsatz, man hat versucht unsere Instrumente zu 
beschlagnahmen und der Veranstalter hat die gesamte Abendkasse tanzend unters Mod-Volk verteilt... 

Was ist denn in Berlin vorgefallen dass ihr die Instrumente fast los 
geworden seid? 

Es gab wohl eine Anzeige wegen Ruhestörung und es wurde eine Polizeistreife 
geschickt. Die Beamten kamen allerdings nicht in die Location rein, die Jungs 
am Eingang haben sie einfach nicht reingelassen. Da standen nun 2 Polizisten 
200-300 feiernden Mods in Parkas und auch einigen Skins gegenüber. Als dann 
der klassische "We are the mods” Schlachtruf erklungen ist, haben die wohl 
etwas die Nerven verloren und ne ganzen Hundertschaft zur Auflösung dieser 
Veranstaltung als Verstärkung angefordert. Glücklicherweise war ein 
ehemaliger Studienfreund des Vaters unseres Gitarissten, seinerzeit 
Staatsanwalt in Berlin, auf dem Konzert. Der hat sich dann den Einsatzleiter 
geschnappt und dafür gesorgt, dass die mit Schild und Helm gepanzerten 
Einsatzpolizisten abgezogen wurden. Wir haben solange weiter gespielt, bis 
man uns den Strom abgestellt hat. Wir sind dann von der Bühne geflohen, 
unsere Amps und das Drum wurden spontan von den Fans in einem Nebenraum 
in Sicherheit gebracht. Als ich kurz später zur Bühne zurück bin um zu sehen, 
ob wir was vergessen haben, stand da ein Polizist und hat mein Kabel aufgerollt 
und beschlagnahmt... Ich glaube dieses Konzert war eins der wichtigsten für 
uns, danach hatten wir in der Modszene echten Kult-Status, auch weil sämtliche 
Medien in Berlin davon berichteten. Plötzlich hagelte es Konzertanfragen aus 
ganz Deutschland... 










Was machen denn die Mitglieder mittlerweile. Du spielst ja noch in ner Alternative Band. Sin die restlichen Apemen auch der 
Musik treu geblieben? 

Genau, ich tobe mich mit „Bronson Norris“ aus und Tommy spielt ja auch schon seit Jahren sehr erfolgreich mit seiner Surf Band „Spy 
vs. Spy“. Und manchmal juckt es uns, dann treffen wir uns für ne keine Session oder spielen auch mal nen Hidden Gig, privat fiir gute 
Freunde und langjährige Wegbegleiter... 

Welche Veröffentlichungen gibts denn von den Apemen alles. Ist ja glaube ich von Singles bis hin zu Samplerbeiträgen alles 
dabei. Bekommt man sie noch regulär irgendwo? Hab sie nur in nem britischen Mailorder und zu horrenden Preisen bei 
Amazon gefunden. 

Wir haben 3 Singles und eine Lp veröffentlicht und sind auf verschiedenen internationalen Samplern mit unseren Songs vertreten. Was 
mit den Samplern ist kann ich dir nicht sagen, ich glaub aber, dass unsere eigenen Platten mittlerweile alle ausverkauft sind. Ich glaub 
auch nicht, dass es nochmal Neuauflagen geben wird. Vielleicht kommt irgendwann mal ne „Best Of \ aber erst nach der 
Abschiedstournee und dem Comeback LACH! 

Ich hab ja nun auch eure LP. Was mir aber aufgefallen ist, die A Seite klingt irgendwie komplett anders als die B Seite. Letztere 
klingt deutlich härter oder kommt mir dass nur so vor? 

Keine Ahnung, sorty, müsst ich mir selbst mal wieder anhören;-) 

Es gab ja nie eine offizielle Auflösung der Apemen. Warum eigentlich nicht? Besteht da etwa die Chance irgendwann wieder 
zusammen als Apemen die Scooterruns und Clubs zu rocken? 

Wir haben uns auch nie aufgelöst. Natürlich gibt es die Chance, ich plane für 2012 eine „20-Jahre Geburtstags-Abschieds-Comeback- 

Tour“. Also, wer die Apemen buchen will, soll sich bei 
DeepGarage Booking melden (deepgarage@mail.com). 

Also ich würde mich über das ein oder andere Konzert 
von euch schon mal freuen und hoffe dass das nächstes 
Jahr was wird. Das Problem im Saarland ist aber 
eindeutig ne geeignete Location zu finden. Was wäre 
denn zu eurem Geburtstagskonzi dass quasi ideale 
Line Up für euch? 

Och, als Headliner am Samstag beim Nauwieser Viertel 
Fest würde mir Zusagen... 

Was mich auch noch Interessiert. Habt ihr schon mal 
Interviews gegeben für ein Fanzine? 

Klar, allerdings meist in englischer Sprache. Das ging über 
den ganzen Erdball, von USA über UK, Spanien und 
Italien bis nach Japan und Australien. Allerdings lief das 
damals meist noch analog, also per Post oder persönlich während den Tourneen. 

Es gibt ja in jeder Subkultur Fanzines. Habt ihr auch welche gelesen oder lest ihr noch welche heute? 

Damals gab es aus fast jeder größeren Stadt in Deutschland ein Fanzine, auch hier in Saarbrücken gab es erst die "Saarbrücken Post", 
später den "Regency Dandy". Wenn mir heute was in die Hände fällt les ich es natürlich auch, allerdings hab ich kein Abo oder sowas... 
Ihr braucht mir jetzt aber auch keine Drücker-Kolonne schicken..Lach! 

Was denkt ihr wie wichtig sind Fanzines für die Szenen? 

Sehr wichtig. Von Fans für Fans, was will man mehr? 



Danke für die Chance euch ein paar Fragen zu stellen und somit vielleicht auch die Erinnerung an eine großartige Band aufrecht 
zu erhalten. Die letzten Worte gehören alleine euch. 


Anyway, back to the musicü 
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Booze <& Glorv - Trouble Free CD 

Na endlich gibt’s wieder nen Nachschlag der Londoner Kapelle. Die Debutscheibe und ihre 
Split Single mit den Warriors waren schon grandiose Platten und so legen sie auch hier wieder 
nach. Sie sind ihrem Still treu geblieben, klingen aber noch nen tick ausgereifter ohne zu 
modern zu klingen. Schlichter Skinhead Rock N Roll für Freunde des gepflegten 
Kurzhaarschnitts und Docs an den Füßen wird auf dieser Scheibe geboten. Das ist nicht schon 
beim Anblick des Frontcover so. Die Songs haben alle ihren eigenen Charakter, der Manch 
anderen Band leider fehlt. Die Jungs haben hier 16, ja ihr lest richtig, 16 Songs auf die kleine 
Plastikscheibe gebannt. Sowas sieht man ja auch nicht mehr alle Tage. Skinhead Songs mit 
Skinhead Texten, egal ob beim Opener „Our Passion“, „Until the End“, „We are the Boys“ 
oder den Fußballhymnen „Come on you Irons” oder “Swingin fucking Hammers”. Alle samt 
voller Singalongs. Da gibt’s absolut nichts zu meckern. In meinen Augen ein Anwärter auf die 
Scheibe des Jahres! 

The Firm / The Pride - Look ins for Trouble Vol. III CD 

So so nun ab in unser Nachbarland, bzw. die Nachbarländereien. Der dritte Teil der Splitserie 
steht ins Haus und diesmal kommt sie von The Firm (NL) und The Pride(BE). Letztere haben 
ja schon einen kleinen legendären Ruf. Nun sind auch sie zurück nach einer kreativen 
Schaffenspause von hmm, ich glaube 8 Jahren. Die Besetzung wurde minimal geändert und sie 
klingen wieder besser als auf ihrer letztenScheibe. Der Metaleinschlag ist gewichen und sie 
klingen wieder nach ihrer ersten Scheibe. Aber erst mal zu The Firm. Hab noch nie was von 
der Band gehört und muss auch sagen dass ich etwas überrascht bin. Es gab ja die letzten paar 
Jahre immer wieder Bands aus den niederen Landen die mich überzeugt haben wie The 
Patrons oder die Bruiseheads aber diese hier sind mehr harter Skinhead Rock, schnell und laut 
und ohne Akzent gesungenen englischen Texten. Ich find es aber stellenweise etwas zu 
unspektakulär um wirklich heraus zu stechen. Anders als The Pride. Denen tat die 
Schaffenspause gut und sie sind mit voller Kraft zurück auf den Straßen von Brügge. Singalong Oi wie sie ihn in den 90em auch 
schon gespielt haben. Schlocht aber mit schnell einbrennenden Texten. Intro und Outro sind das gleiche, eine Interpretation von 
„Ghostriders in the Sky“ aber die neuen Songs können wirklich was. „Rampage“ steht hier fast auf Dauerschleife. Mir gefallts. The 
Pride überzeugen mich auf ganzer Linie und The Firm muss ich mir scheinbar noch etwas warm hören. 






Antonella 's Klasse Kriminale - Phoenix CD 

Na was flattert mir denn da in den Kasten. Die Scheibe von der echten Klasse Kriminale oder 
besser gesagt der neuen Klasse Kriminale mit Antonella am Gesang. Ich weiß es ehrlich nicht 
aber Antonella war ja der feuchte Traum vieler Jungglatzen früher haha. So vielleicht 
insgeheim auch meiner aber das liegt schon zu lange zurück. Auf jeden Fall war ich gespannt 
ob‘s immer noch so klingt wie früher aber ich wurde herb enttäuscht. Das hier hat nix mit alter 
Klasse Kriminale zu tun sondern ist nur noch schlichter Punkrock mit weiblichem Gesang. 
Hätte man mir einfach die Scheibe vorgespielt ohne zu wissen dass es Antonella ist hätte ich 
sie nicht mehr erkannt. Die insgesamt zwölf Songs laufen zwar gut nebenbei durch aber hauen 
mich gar nicht mehr vom Hocker. Ist einfach nur noch müder Durchschnitt. 

Egal braucht man nicht mehr, oder beziehungsweise ich brauch es nicht mehr. 


The Suicide Kinns - Menticide CD 

So nun zum neuen Material der hessischen Band um Sänger Rüdigus. Die erste Scheibe war 
schon hart und auch gut, die zweite wurde wieder etwas härter und metallischer, so setzen sie 
hier ihren Weg fort. Ich weiß echt nicht als was ich das bezeichnen soll. Rock, Hardcore, 

Metal, Metalcore. Keine Ahnung. Irgendwie nen Mix aus allem, vor allem aber schnell und 
laut sowie dazu die prägende Stimme von Rüdiger. Kurz gesagt, mir isset zu hart geworden, 
aber es wird seine Hörer sicherlich finden. 

Bottleiob - Take it on the Chin CD 

Von Hessen gehts nun wieder auf die Insel. Hat ja einige 
Zeit gedauert bis Bottlejob sich mit ner neuen Scheibe 
zurück auf dem Parkett melden. Die letzte Scheibe war ja 

Augen wieder etwas deftiger zur Sache. Harter Streetpunk der nicht nur den Staub der Straße 
aufwirbelt sondern auch bei der nötigen Lautstärke den Schmalz aus den Ohren treibt. Hab sie 
nun doch schon gute 10 Mal gehört aber ich hab noch keinen Ohrwurm gefunden. Das erschreckt 
mich dann doch etwas weil die Songs durchweg gut sind. Naja vielleicht kommts ja noch 
irgendwann. Kann man. Apropos Bottlejob. Spielen die überhaupt Live? 





















Bovver Boys - You Won ’t Fool Us Now EP 

Nun zu meinen persönlichen Favoriten für dieses Jahr. Die Borderland Bovver Brigade aus 
Aachen meldet sich zurück. Es gab ja wie im letzten Heft verkündet wurde eine kleine 
Umbesetzung. Nein es wurde keiner gegangen sondern es kam ein neues Mitglied in Form 
eines Keyboarders hinzu. Der durfte dann auch promt mit ins Studio und sein können unter 
Beweis stellen. Ich war ja nach der Ankündigung auf die neuen Songs gespannt, denn Live 
kamen sie ganz gut rüber. Ich greif nun mal im gesamten vor und sage dass alle Songs den 
typischen Bovver Boys Charakter haben. Das heißt Workingclass Punkrock mit deftiger Prise 
aus 1977. Dazu gesellt sich dann nun noch ein Keyboard und verleiht dem ganzen einen 
runden Schliff. Ich bin begeistert. „You won’t fool us now“ ist der Opener und geht direkt 
volle Kanne in die Ohren, „Bovver Boys“ macht weiter und bei „Love on the Terraces“ brennt 
das Parkett. Mit „My girl“ kommt dann noch ne kleine Ode an die Weiblichkeit zum 

Abschluss der Single von der Langrille. Kauft sie euch. Die Scheibe hat das Potential nen 
Klassiker zu werden 

The Warriors Brutti E Iunoranti - Would Kill For A Pint EP 

Nun zu dieser britisch-italienischen Coproduktion. Hab sie durch Zufall in die Finger bekommen. 
Ich geb zu ich war nie ein Fan der Warriors, aber Brutti e Ignoranti haben mich auf ihrer 
Debutscheibe überzeugt und dass tun ihre beiden Songs hier auch wieder. Gut gespielter Italien 
Oi mit dem schlichten 80er Sound. Textlich verstehe ich nix aber die Namen „Antfsociale“ und 
„Politically Incorrect“ sagen ja schon alles über den Inhalt ne. Die Warriors liefern hier mit „Pay 
to Play“ und „King oft he Rüde Boys“ zwei ganz solide Stücke ab die gut durchlaufen aber bei 
mir nicht ganz hängen bleiben. Also in meinen Augen sind die Italiener die Sieger dieser Scheibe. 

Last Riot - Zurück auf den Strassen CD 

Die wilden Ostler schlagen zurück. Nach ihrer starken Splitscheibe das erste Lebenszeichen aus 
Sachsen Anhalt. Ich dachte gelesen zu haben dass sie sich getrennt hätten aber dem ist nicht so. 

Sie spielen imemr noch ihren Skinhead Rock nur mittlerweile etwas ausgereifter als noch auf 
der Debutscheibe. Textlich geben sie sich auch keine bloße und bringen die Stimme der Straße 
zurück auf die Straße. Haha welch ein Wortspiel. OK dann mal schnell weiter zur Musik. Zehn 
neue Songs haben sie im Gepäck. Darunter auch ne Bombenballade. Sowas ist ja eigentlich gar 
nicht meins aber die da gefallt mir richtig hut. Die anderen Songs sind da schon was härter 
haha. Skinhead Rock N Roll wie er sein soll, Texte Frei Schnauze. Passt. Egal was viele sagen 
über die Jungens. Mir gefällt die Scheibe. 

Citizen Kevne - Unitv CD 

Nun gibt’s ne Prise Punkrock auf die Ohren. Ok es ist kein klassischer Punkrock aber immerhin Streetpunk von der Insel. Ist ja 
schon mal etwas hehe. Bin durch Zufall auf nem Sampler über die Jungs gestolpert und war doch schon etwas angetan. Sehr 
melodischer Streetpunk ist es was sie spielen und das kann richtig gut abgehen. Es sind zwar auch Songs auf der Scheibe die bei mir 
nicht punkten können wie „Great tob e me“ oder „Leave me alone“. Dem gegenüber stehen dann aber Knaller wie „Oi for England“, 
„Police State“, „Weekend Riot“ oder „Breaking the Law“. Man sieht also dass die guten Songs eindeutig überwiegen. OK Man kann 
nun über den Grundgedanken von Unity streiten, ich bin ja auch kein Freund von aufgesetztem Unity aber dass muss jeder für sich 
selber entscheiden. Die Scheibe ist aber durchaus lohnend. Sie läuft gut durch und ist mal ne gelungene Abwechslung im CD Player. 

Gewohnheitstrinker + Lammkotze - Das Gelbe vom Oi LP 

Nun zur BaWü-Connection. Genauer gesagt eine Split zwischen Badensern und Schwaben. 

Haha was war ich gespannt. Ich mag ja beide Bands. Die A-Seite gehört den Trinkern und die 
legen auch gut los in gewohnter Manier. „Pop Cafe“ ist der Opener und es ist noch kein 
Popsong aber immerhin Punkrock wa. „Ohne mich“ gefallt mir nicht wirklich aber „A way of 
Life“ ist dann das Highlight der Scheibe mit Unterstürzung des Gesangslamms. Lammkotze 
haben a die Messlatte hoch gelegt mit der letzten Scheibe und hier halten sie dieses Niveau mit 
ihren drei Songs. „Grenzsoldat“ ist hier der Song der mir am 
besten gefallt. Kritisch, immer noch aktuell und voll in die Fresse! 

Razorblade - Genen die Masse CD 

Ab zu unseren Nachbarn. Dieses Mal wie auch schon auf der 
vorangegangenen Single alles in Deutsch gesungen. Klingt richtig 

nett mit dem Akzent. Musikalisch hat sich nichts verändert. Sie spielen immer noch ihren harten 
Straßen Rock mit bitterbösem Gesang. Also wie gewohnt gut. Was ich aber bemängel ist die Tatsache 
dass sie zwar deutsch singen, was ja auch nett für die deutschen Fans ist aber dann doch lieber mal 
wieder einige Stücke auf Holländisch basteln sollten. Würde mir persönlich auf jeden Fall besser 
gefallen als die nur deutsche Sache. Elf Stücke haben sie fabriziert, wovon alle durch die Bank gut 
sind, musikalisch hart und nicht zu verspielt. So mag ichs ja wenns etwas härter zur Sache gehen soll. 
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üBasanes 75 - Je Me Souviens CD 

Aha, nun kommt endlich eine Scheibe der lothringischen Band. Hab sie ja schon ein paar Mal 
Live bestaunen können und war davon begeistert. Also auf zum CD Player und die Scheibe rein 
damit. Mit Freude stelle ich fest dass sie auch digital überzeugen können. Gut gespielter 
französischer Punkrock wie es die Metzer Bands schon immer konnten, man nehme da als 
Beispiel nur mal Bands wie Charge69, Neophyte oder Wunderbach. Schlicht, melodisch und 
nicht zu schnell kommen sie daher und textlich geht’s alles in Richtung ernsteren Sachen, außer 
vielleicht Zoophile haha. Dass sollte man lieber doch nicht zu ernst nehmen. Als kleines 
Schmankerl gibt’s noch nen Coversong einer deutschen Band. Aber nicht auf Deutsch gesungen 
sondern wie könnte es anders sein in Französisch. Ach ihr wollt noch wissen was es ist? Das will 
ich euch dann auch nicht vorenthalten. Es ist „Biertrinken ist wichtig“ von Volxsturm haha. Na 
wer hätte nun darauf getippt? Garantiert niemand. Also ran an 
die Mailorder und ordern. Die Jungs darf man getrost 
unterstützen 

Gumbles vs Berliner Weisse - Oi! Vision Sons Contest CD 

Was tummelt sich denn da auf dem Silberling. Die Tracklist liest sich recht kurios. Hier wird nur 
gecovert. Zum einen jeweils die andere Band, auf der anderen Seite Pop Klassiker ausn 80em. 
Haha. Die Klaren Gewinner sind die Gumbles. Nicht nur weil Berliner Weisse nicht mein Ding 
sind, sondern allein die Tatsache dass die Gumbles nur den Hasselhoff covern. Wenn dass mal 
nicht ne Schau ist. Klassiker wie „Looking for Freedom“, „Hot Shot City“ oder „Crazy for you“ 
poppen die Boxern in altbewährter Gumbles Manier. Berlinber Weisse spielen Rio Reiser, die 
Prinzen, Matthias Reim und die Hip Hop Schwuchteln der 
Firma nach. Gar nicht mein Bier und Weisse schon gar nicht. 

Aber Geschmäcker sind verschieden, die Scheibe ist von mir nur bedingt ne Empfehlung aber 
Skinhead ist sowas nicht mehr. 

The Old Firm Casuals - Same EP 

Lars Frederiksen ist auch nicht müde zu bekommen. Neben Rancid und den Bastards macht er 
nun mit zwei Mitstreitern auf klassischen Oi. OK mal 
reinhören dachte ich. Die Beschreibung las sich ja in der Tat 
recht vielversprechend. Also geordert und auf den Plattenteller. 

Na was erwartet mich da. Musikalisch wirklich klassischer Oi, 
aber ne typische Aminote hat er bekommen. Klingen 
verdammt nach 80er Oi von der Insel mit ner melodischen Prise 
nicht so geil wie Stars N Stripes und Konsorten. Kann man 
bezeichnen. 

The Old Firm Casuals - We Want The Lion 's Share EP 

Direkter Nachschlag. Es lag nicht viel Zeit zwischen den beiden Singles und diese kommt auf 
Randale Records. Ich glaub nicht dass die Songs viel anders sind, aber nach dem hören war ich 
dann doch etwas überrascht. Kommt etwas runder rüber als die erste Scheibe. Auf der kurzen Langrille sind diesmal drei Songs 
drauf. We want the Lions Share ist da der Opener und rockt ordentlich, Don’t worry about me ist in meinen Augen der schwächste 
Song der Scheibe aber Ignorant Ones reißt da wieder einiges raus. 

Last Seen Lau eh ins - Where We Belone CD 

So nun kommen wir zu diesem wirklich beeindruckenden Debüt der Jungs aus Dänemark. Sie 
haben ja schon in der Vergangenheit in anderen Bands ihre Erfahrungen sammeln können. 
Zum Beispiel bei The Outfit und dass diese Jungs fit sind zeigt mir diese Scheibe. Hab sie 
weder gekannt noch vorher gehört und von den ersten Zeilen an schaffen sie es mich zu 
begeistern. Locker flockiger, aber dennoch rauer Skinhead Rock N Roll kommt aus meinen 
Boxen. Hab selten sowas gehört in den letzten Jahren. Es gibt aber mittlerweile immer mehr 
Bands die sich diesem Stil verschrieben haben. Hat etwas von Templars, Perkele, den frühen 
Blackpool Boys und dergleichen. Also könnt ihr euch vorstellen in Welche Richtung sie 
schlagen. Die dreizehn Songs bringen es auf ne dreiviertel Stunde Spielzeit die einem aber viel 
kürzer Vorkommen. Also dauerschleife an und genießen. Ich finde sie super. 





Punkrock aus Amiland. Aber halt 
aber auch als durchaus hörbar 
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March ine Orders - Nothine New CD 

Was flattert mir denn da in den Postkasten. Ne neue Scheibe der australischen Marching 
Orders. Okilidokili würde Flanders jetzt sagen und so mach ich mich denn mal ans hören. War 
schon etwas überrascht eine Coproduktion von Longshot und Bords de Seine zu bekommen 
aber naja. Man lernt halt nie aus und die Orders haben Gott sei Dank nicht dazu gelernt und 
sind sich und ihrem Stil treu geblieben. Straßenrock n Roll würd ichs mal nennen. Andere 
sagen dazu Streetpunk aber ich nicht.. Dazu ist es einfach zu gut haha. Flott gspielt, guter 
Rhythmus und Melodie gepaar mit dem angenehm rotzigen Gesang und Skinhead Lyrics. 
Mehr braucht es nicht und die Scheibe geht auch gut runter, quasi wie Öl sag ich mal. 
Zwanzig Songs haben sie auf den Silberling gehauen und dass ist eine ganze Menge. Aber es 
sind gerade mal 51 Minuten Spielzeit. Also recht kurz 
gehalten die Songs aber dass ist nicht so tragisch. Eine 
Hits sind drauf, wie zum Beispiel der Opener Misplaced 
Loyalty oder Back on the Streets, Brothers in Arms, Weekend Hooligan... Da könnte man 
noch einige aufzählen. Ein Ausfall hab ich aber keinen einzigen Gefunden. Darf man sich 
ruhig genehmigen die Scheibe. 

Oi-Melz - Qual der Wahl CD 

Was lacht mich denn da an bzw. aus. Ich war voller Erwartung auf diese Scheibe. Haben mich 
die Oi-Melz ja schon in früheren Zeiten begeistert und auch dieses Jahr in Oberhausen 
umgehaun musste ich mir die Scheibe einfach besorgen. Viele werden mich nun dafür hassen 
da sie ja nicht diese typische Oi Band waren haha aber scheiß drauf. Also ab ans Werk und 
gehört ob sie es nicht verlernt haben. Musikalisch klingen sie echt noch wie früher, die Texte 
sind immer noch gut durchdacht und nicht plump Klischeehaft. Also dass ist ja leider bei den 
Fall. Mid Tempo Punkrock, melodisch und was soll ich einfach noch dazu sagen nicht Massentauglich. Ich hatte ja befurchtet dass 
es eher noch softer werden würde aber falsch gedacht. Sie läuft ordentlich durch wobei ich noch keinen Brüller gefunden habe wie 
auf den ersten Scheiben. Aber der kommt bestimmt nach nochmaligem hören irgendwann. 
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Unantastbar - Schuldie CD 

Südtirol meldet sich auch zurück. Gemischt Gefühle hab ich ja bei der Band da mir die erste 
Scheibe gut gefallen hat aber die zweite schon gar nicht 
musikalisch schon wieder weiterentwickelt. Weniger 
Punkrock und mehr normaler Rock, zwar mit ruppigen 
Texten aber irgendwie gar nicht mehr mein Fall. Ich weiß 
nicht an wen mich das Ganze erinnert aber an irgendwas 
bzw. wen. Auf jeden Fall sind dreizehn Songs drauf die 
ihre Abnehmer finden werden. Für mich leider nicht 
genug, aber vielleicht bin ich einfach nur zu pingelig. 


Schusteriunes - Unvereänelich-Lebenslänelich CD 
Die Weißenfelser Band meldet sich auch mit einem neuen Machwerk zurück. Es war ja lange 
ruhig um die Band und 2011 melden sie sich zurück. Zwölf neue Songs haben sie eingespielt 
wobei einer ein Bonussong ist, hinter dem sich eine Mein Engel als Akkustik Version versteckt 
der von Vale am Klavier begleitet wird. Der einzige Song in meinen Augen der durchs Raster fallt. Die anderen Songs sind 
durchweg typisch Schusterjungs. Skinhead Rock wie man ihn kennt. Ohne unnötige Schnörkel und Effekte die keine Sau braucht, 
einfach nur direkt und hart. Also kann nicht meckern. Es gibt ja einige Leute denen sowas nicht mehr gefällt weils nicht Bands wie 
Broilers sind die auf der Platte lachen. Hier das ist wirklich noch was für Stiefelträger. Fazit. Gute Scheibe aus Deutschland. 



Armed Suspects <& Broken Heroes - For The Punks And Skins CD 

So nun gibts wieder mal Amipunk auf die Ohren. Armed Suspects waren mir bis dato völlig 
unbekannt aber Broken Heroes sind ja schon etwas bekannter von diversen Samplern und 
Singles. Den Anfang machen aber Armed Suspects machend en Anfang der Scheibe mit acht 
Songs voller ruppigem Amipunk. Also nicht so nen Weichspüler Amipunk sondern wirklich 
noch mit ner ordentlichen Portion Härte dahinter. Der Sänger könnte auch gut in ner Hardcore 
Band Singen. Kommt mir eher vor als Shoutet er seine Parts durch. Kann absolut durchgehen. 
Klingt ziemlich nach früh 80er Punk bzw Hardore aus New York. Broken Heroes sind da 
schon etwas melodischer aber immer noch dass was man gut hören kann. Gute Chöre und 
durchdachte Texte die auf der Straße spielen. Skinhead Rock N Roll ist nicht nur einer ihrer 
Songs sondern spiegeln auch etwas die Musik wieder. Zwar nicht wie zum Beispiel Templars 
sondern mit ner eigenen Note. PC Bastard sagt auch dass aus was im Moment in Amiland heiß 
diskutiert wird. Da drüben ist es aber nicht ganz so gravierend wie hierzulande. In Rieh Mans war rechnen sie mit der Regierung ab 
die für öl und Geld in den Krieg ziehen um in fast dem gleichen Atemzug bei You Suck mit vielen Spinnern abzurechnen. Für mich 
wars ne lohnende Investition. Die Scheibe gefällt mir richtig gut und ist mit 18 Songs gut bestückt. 
























Join The Reiects - The Real Oi! Front La Costera LP 

Hier liegt mir nun ne Langrille dieser spanischen Oi Band vor. Nie was von gehört aber viele 
spanische Bands kann man sich ja fast blind kaufen. Hier die quasi auch. Sie spielen Mid 
Tempo Oi mit spanischen Texten. Keine Ahnung um was 
es in diesen geht aber naja. Geht mir ja häufiger so ne. 

Musikalisch schlagen sie kräftig in die Instrumente und 
bringen so ruppigen Straßenrock für die Straßenkids der 
wirklich in Richtung Glory Boys oder 80er Inselpunk 
geht. Einziges Manko an der Sache ist die Tatsache dass 
es nur eine Single ist mit sechs Songs. Da hätte man 
besser nen anderes Format geholt. Wer auf exotisches 
oder explizit spanische Bands steht kann getrost 

zugreifen. 

Maraboots - Same EP 

So noch ein Debüt. Dieses mal von den französischen Maraboots. Haben ja durch ein paar 
Konzerte schon auf sich aufmerksam gemacht und legen mit der Single nun die erste Veröffentlichung dem kurzhaarigen Volk vor 
die Füße. Typisch französich denken sich nun vielleicht viele und die Musik ist es auch. Mittelschneller Skinhead Rock mit viel 
Melodie und Saxophon Unterstützung wie es schon Bands wie Camera Silens gemacht haben. Klingt sehr gut. Drei Songs wurden 
hier auf Vinyl gebannt und die machen schon ordentlich Spaß. Hier zeigt sich wieder Mal 
welches Potential in der französischen Musikszene steckt. Ich freu mich schon auf ne ganze 
Scheibe. Also ran und schnell weiter machen 

Martens Army + Thekenprontinenz - Sine mein Sachse sine CD 

Nun kommt ein Nachschlag in Sachen deutschem Oi. Die Martens Army haben zusammen mit 
der benachbarten Thekenprominenz ne Splitscheibe eingespielt. Dann fangen wir mal an. Hier 
wechseln sich Song für Song die Bands ab statt einfach stupide nacheinander dort ihren Part 
runter zu spielen. Bei zwei Songs spielen sie auch ausnahmsweise mal zusammen. Die 
Thekenprominenz ibt sich hier ungewohnt hart und metallisch. Hatte die irgendwie anders in 
Erinnerung gehabt. Können hier leider mal so gar nicht bei mir punkten. Martens Army sind 
hier da schon besser, wenn auch mir das Debüt besser gefallen hat. Hier fmd ich keinen 
Ohrwurm bei. Ok „Putz deine Stiefel“ kann schon was. Also Fazit: Es gibt besseres, aber auch 
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The One Prowers - The Bie One CD 

Nun kommen wir zu diesem kleinen Schmankerl in Sachen traditionellem Ska. Ja echter Ska und kein Skapunk. Eins vorweg, ich bin 
immer noch keine echter Ska Hörer aber die Scheibe hier hat schon einiges dass mich schafft zu begeistern. Zum einen schaffen sie 
es im Jahre 2011 authentischen Ska zu spielen, der zwar frisch klingt aber auch vor 30 Jahren hätte schon frisch sein können. Das 
schaffen heute ja leider nicht mehr viele Bands. Ach ja ich vergas zu erwähnen dass die Jungens aus Mailand sind. Sie bedienen sich 
hier aber nicht nur traditionellem Ska sondern lassen auch einiges in Sachen Rocksteady und Soul mit einfließen um einen gänzlich 
abgerundeten Sound zu bekommen. Ich bin von dieser Debutscheibe begeistert. Sie haben sich gewagt von ihrer Vergangenheit als 
Coverband jamaikanischer Größen zu lösen um irgendwann selbst zu einer Größe zu werden, was ihnen dank diesem Debüt nicht so 
schwer fallen sollte 

On The Job - A Baß Full Of Hrew CD 

Hier kommt nun endlich dass neue Album der schwedischen Band. Lange haben sie uns zwar 
nicht warten lassen aber die Vorfreude war doch schon sehr hoch nach ihrem grandiosen 
Debutalbum. Also galt es die Messlatte zu überspringen. Dass haben sie mehr oder weniger 
geschafft. Hört sich zwar fies an aber bei manchen Songs geht’s eher mit der Schnauze durch‘n 
Boden als über die Latte. Andere Songs wirken dagegen nochmals um Längen besser als die 
Vorgängerscheibe. So haben sie nun auch Akzente gesetzt mit ner Orgel oder nem Saxofon. 
Dass gefällt mir ganz gut, auch der Sound an sich ist etwas anders. Klingt jetzt mehr nach alten 
Garagenaufhahmen auf 8 Spur Geräten. Ist somit etwas durchwachsen die Platte aber sie hat 
auch das Potential ein paar kommende Klassiker raus zu hauen. Songwriting und das ganze 
Drumherum hat auf jeden Fall Ohrwurmcharakter. 
























Pressure 28 - Unified CD 

Auf zur Insel. Nach der Mini CD der britischen Punkrocker kommt nun wieder neues Material. 
Das Cover der Scheibe zeugt ja schon von Geschmack hähä. Zum einen eine gute Idee mit 
Target und Spitfire, zum anderen eine Verdeutlichung darüber dass man mehr im Ganzen 
Zusammenhalten soll als nur Grüppchenweise von Ort zu Ort. Aber nun mal noch schnell zur 
musikalischen Seite. Sie haben dreizehn schnelle Punksongs eingespielt die zwar das Rad nicht 
neu erfinden aber dennoch doch gut ins Ohr gehen und auch dort hängen bleiben. Frisch 
wirken sie im Gegenzug zu manch anderer Band die sich heute Punk schimpfen auch noch. 
Passt also im Gesamtpaket zusammen und sorgt für Kurzweil. 

Sc um - The Fight Goes Ott (The Collection) CD 

Bleiben wir noch schnell auf der Insel und kommen zu dieser Scheibe von Scum. Hier kommt 

eine Art Best of der Band und umfasst 27 Songs, wobei einige doppelt drauf sind bzw. in anderen 
Versionen oder Live. Bei der Band an sich kann man ja nicht viel verkehrt machen weil sie 
durchweg gut sind. Hab ich selten bei englischen Bands dass 
sie mir gut gefallen aber Ausnahmen bestätigen ja die Regel in 
der Musik. Egal ob „Oi Mate“, „Vengeance“, „Teenage Slag“, 

„Drug Pusher“ oder was weiß ich noch alles. Hier ist alles auf 
einer Scheibe drauf. Da kann man auf keinen Fall meckern. 

Slick 46 - Hurrv Up LP+CD 

Von der einen Insel gehen wir ins Outback. Die australische 
Band meldet sich nach der 10 Inch auch wieder zu Wort. War 

ich damals nur angetan von der Debutscheibe bin ich hiervon begeistert und erschreckt 
zugleich. Erschreckt bin ich aber nur von ihrem Cover von „Guns of Brixton“ Dat ist mir zu 
schnell und zu unoriginell gekoffert worden. Aber die anderen Songs, irgendwo zwischen 
Punkrock und Rock N Roll angesiedelt ballern schon ordentlich den Ohrenschmalz aus den 
Gehörgängen. „Hurry Up“ und „Nobodys Hero“ sind meine klaren Anspieltips. Sie ragen irgendwie aus der Masse raus. OK Masse 
ist vielleicht das falsche Wort denn es sind ja nur neun neue Songs geworden. 








Stomper 98 - Antisocial CD 

Göttingen meldet sich auch mal wieder zurück mit neuen Songs. OK ich sage nun mal einfach 
die ISP meldet sich zurück denn sie sind ja weltweit verstreut. Sieben Songs inklusive Intro 
sinds geworden wobei alle im typischen bekannten Stomper Stil geblieben sind. „Antisocial“ 
startet stark und geht mit „Zu jung um alt zu sein“ gut weiter. Gerade die beiden Songs gefallen 
mir am besten weil ja auch ich schon ein gewisses Alter erreicht habe hähä. Aber auch die 
anderen Songs sind Ohrwürmer geworden und ich kann da bei gar keinem meckern. Haben sie 
richtig gut gemacht und ich freu mich schon auf ne ganze 
neue Scheibe. 


Stomper 98 - 45 Adapters Snlit EP 
So nun weiter mit der ISP. Die Connection meldet sich in 
einem Atemzug mit der Mini CD zurück und andstatt 
diese auf ne Langrille zu pressen haben sie die auf einige kleiner 7er Scheiben verteilt. Die 
erste ist eine Split den New Yorkem 45 Adapters die ja auch schon zwei sehr gute Singles 
veröffentlicht haben und sich hier mit neuen Songs zurück melden. Gut gespielte Skinhead 
Songs irgendwo zwischen Templers, The Jam und The Clash die mit Mr. Pick’s Stimme 
unverwechselbar klingen. Stomper steuern hier „Antisocial“ und „One Crew - One Family“ 
bei. 


Stomper 98 - Chromjuwelen Split EP 
Der zweite Teil der Splitreihe mit Stomper 98 und den mir bis dahin unbekannten 
Chromjuwelen. Die Stomperseite bilden hier „Zu jung um alt zu sein“ und „In deinen Augen“. 
Zwei gute Songs also und die B-Seite sind die Chromjuwelen die ja auch schon ne Scheibe 
draußen haben. Noch nie gehört und so war ich auch etwas skeptisch. Nik Rampage der ja mal 
bei Stomper gesungen hat ist auch hier mit von der Partie und so tat ich sie dann doch mal 
anhören. Ist ganz OK aber irgendwie fehlt mir was in den beiden Songs. Musikalisch würd ich 
es Punkrock nennen. Andere vielleicht Streetpunk oder sowas hehe aber ich nicht. Ich weiß 
aber nicht zu welchen andere Bands ich da nen Vergleich ziehen soll aber das ist ja eigentlich 
nen gutes Zeichen dass sie nicht nen Abklatsch von irgendwas sind. Bin mal gespannt was da 
noch kommt. 








































The Cliches - Born To Booze 10 Inch 

Endlich auch wieder neues Material der schwedischen Oisters. Endlich sage ich weils einfach 
im Moment eine der besten Skinhead Bands sind. Leider sinds hier nur 4 neue Tracks 
geworden aber diese sind wenigstens auf ner sehr schönen Picture Platte drauf. Unter den 
Songs sind drei eigene sowie „On Parole“ von Motörhead. Wer Lemmy covert hat bei mir eh 
schon nen Stein im Brett und sie habens auch sehr gut umgesetzt. Musikalisch ist auch alles 
beim alten geblieben. Schlichter Skinhead Rock N Roll wie ich ihn liebe. Melodisch, einfach 
und von der Straße für die Kids der Straße. Da kann man eigentlich nix verkehrt machen. Mir 
gefallt die Scheibe und ich freue mich schon auf eine neue komplette Platte der Schweden 

The Kriminals - Tutti a Rubare CD 

Hier flatterte mir mal wieder eine italienische Platte ins Haus. Ich bin ja bei dieser Gruppe eher 
durch Zufall im Netz drüber gestolpert und mal geordert. 

Sie spielen Midtempo Oi der größtenteils wirklich britisch angehaucht ist. Textlich alles in Italienisch gesungen und somit fernab 
von meiner Sprachkenntnis haha. Sie könnten mir sozusagen was von Waschmaschinen und Rapunzel besingen und ich würde es 
abfeiem. Es gibt zwölf Songs wobei einige in neuen Versionen vorliegen sowie einen 
Videoclip zu „Sex & Violence“. Füm schlanken Zehner könnt ihr euch die Platte ordern und 
ich habs bisher nicht bereut. Auch wenn ich kein Fan von 
Silberlingen bin. 

The London Diehards - There's Lies, Damn Lies And 

There's... CD 

Neues Material kommt auch von den Engländern. Nach 
ihrer Split Scheibe schmeißen sie hier mit elf Songs 
umher. Ich war ja am Anfang noch nicht so überzeugt 
aber nachdem ich die Platte nun einige Male gehört habe 
gefallt sie mir von Mal zu Mal besser und sie rocken auch 
ordentlich. Hier kristallisiert sich aber auch heraus dass 
hier kein schlichter Skinhead Rock gespielt wird sondern viel Spielfreude vom Gitarrenbär 
überwiegt. Sehr viele Soli und Melodie stehen hier im Songwriting unter und die Texte sind 
Skinhead typisch mit Songs wie „Kings oft he Concrete Jungle“, „PC Mafia“ und die anderen natürlich auch. Also nix für PC 
Muschis. 








The Traditionais - Steel Town Anthems CD 

Auch eine neue Scheibe haben diese Amis am Start die ja seit einiger Zeit durch die Anlagen 
spuken. Gerade als Oi Band auf nem Punklabel hat mans ja schwer aber sie können musizieren. 
Hab neulich erst in nem Review gelesen dass sie wie Bonecrusher klingen würden aber dem ist 
ja mal ganz und gar nicht so. Sie klingen wie sie selbst. Hier kommen sie sehr melodisch daher, 
aber auch in einem Zug mit der typischen Amikante in Sachen 80s Punk, als Hardcore noch 
Punk war ne. Dreizehn Songs, wobei einmal noch Sham69 und Oppressed gekoffert werden 
hab sie auf den Silberling gepackt und sie können sich schon hören lassen die Songs. Sie sind 
zwar nicht dass was ich als mein Favorit aber für Zwischendurch doch geeignet. 

The Upsessions - Below the Belt CD 

Ouuhoouu endlich kommt neues Material von den 12 RöliNIIS 

holländischen Jungs. Was hab ich darauf gewartet. Sie sind immerhin eine der authentischsten 
Skinhead Reggae spielenden Combos dieser Zeit. So setzen sie es auch auf dieser Scheibe fort. 

Teilweise würde zu ihnen „Dirty Reggae“ besser passen als zu den Aggrolites. Sie klingen 
immer noch wie auf den ersten beiden Scheiben sowie den Singles. Schlicht, simpel aber gut 

tanzbar und nicht langweilig. So soll es ja eigentlich sein, was aber anderen Bands nicht so II fl 11 Ul TUE BtjT 
gelingt. Dat hier ist noch Skinhead Reggae wie er sein soll und dass stellen die zwölf Track hier D E LU II 111E DEM 
gut unter Beweis. Jeder der Reggae mag sollte die Band und die Scheibe sein Eigen nennen. Sie .. — . 


Oven Violence - Skinhead Rules LP 

Nun kommen wir mal schnell zu dieser Minischeibe, der 

offiziellen Kampfzone Nachfolger. Ich gestehe ich war gespannt drauf und wurde nicht enttäuscht. 
Harter Skinhead Rock aus Deutschland. Mehr braucht man theoretisch gar nichts zu sagen. Außer 
dass es natürlich nicht Danny am Gesang ist. Ist dann eher de Urbesetzung der Kampfzone mit 
frischem Wind in den Segeln. Aber leider haben sie nur vier Songs aufs Vinyl gebannt. Aber 
trotzdem rocken sie los wie nen Pitbull im Blutrausch. Armes Deutschland ist der Opener und zeigt 
deutlich was man von gewissen Umständen hier hält. Letzter Aufstand und Kampf ohne Ende 
schlagen in die gleiche Kerbe wobei Skinhead Rules der Klopper vorm Herrn ist. 
































The Valkvrians - Punkrocksteady CD 

Die finnischen Skasters melden sich auch wieder zurück. Dieses Mal aber etwas anders als gewohnt. 
Wer hier nun wieder klassischen Reggae oder Ska vermutet liegt teilweise etwas daneben. Die 
Skaster entdecken den Punkrock. Steht ja eigentlich auch schon im Titel drin haha. Sie haben hier 14 
klassische Punkrocktracks in ihren eigenen Stil umgebastelt. Immer noch Reggae, immer noch Ska 
aber mit einer gewissen Punkrocknote versehen. Sie covern hier einige mehr oder weniger beannte 
Tracks von Cock Sparrer, Blondie, Sham69, den Adverts, Misfits, Joy Division, 999, Elvis Costello, 
Clash, Devo oder den Buzzcocks. Ihr seht es liest sich gut und wurde auch musikalisch ganz gut 
umgesetzt. Man hört dass es die Valkyrians sind. Aber was ich mich frage warum covern irgendwie 
alle nun alte Punkklassiker? Haben die Offenders doch auch schon gemacht letztens wobei die 
Finnen es besser gemacht haben. 



Volxsturm - Ein kleines bisschen Wut LP 

Nach der Lichter meiner Stadt schieben unsere fleißigen Norddeutschen ein neues Album 
hinterher. Sie haben damals. Zumindest wurde hier schon im Vorfeld einem alles mehr als 
schmackhaft gemacht und ich glaube das war eine der ersten Preorders die ich gemacht habe. Als 
sie dann endlich ankam hab ich sie mir schon mal schnell 
aufgelegt und war nicht mal überrascht. Sie klingen wie immer. 

Sicher an den Instrumenten und quasi wie Volxsturm immer 
klingen. Die Texte sind immer noch Straßenbezogen aber mit 
durchdachten intelligenten Texten was viele der großen Bands ja 
leider mittlerweile vergessen haben. Ich mags so. Sie schlagen 
aber stellenweise etwas nachdenklichere Töne an und bei diesen 
s wurde zu viel Vogel frei gehört. Das soll nichts negatives heißen 
denn auch diese Tracks gefallen mir. Hierbei kann man einfach zugreifen. 

The Gonads/In fa Riot - Randalierer Zine EP 
Der Randalierer meldet sich auch mit seiner zweiten Ausgabe zurück und bringt gegen Aufpreis auch ne Version inklusive Single 
raus. Diese ist limitiert auf 150 Exemplare und beinhaltet unveröffentlichte Songs der beiden englischen Bands. Den Anfang machen 
die alten Haudegen von Infa Riot die mit ner Straßenstomper Namens „Bootboys“ aufwarten und ich sag einfach mal so sie klingen 
nach Infa Riot. Hart, schnell und ab in die Fresse. Da hol ich mir doch glatt noch die Vollscheibe. Die B-Seite sind die Gonads. Die 
hab ich irgendwie nie beachtet haha. Nach diesem Song frage ich mich allerdings warum. Ihr Song ist ne interessante Offbeat 
Nummer und klingt verdammt noch mal nach Madness zu Zeiten der One Step Beyond. Den 
Gesang gibt’s zweistimmig aus Männlein und Weiblein. Die Single lohnt sich also und wer sie 
ergattern konnte hat Glück gehabt hähä. 

Anti Clockwise / Open Violence - Mitteldeutscher Untergrund Vol II EP 
So nun zum zweiten Teil der Single Reihe ausm Osten. Wieder mal nen saftiger Preis aber bei 
ner Kleinstauflage ... Egal will man sich dann doch noch einmal gefallen lassen. Anti Clockwise 
aus Magdeburg hauen nach ner Demo nun quasi die erste Veröffentlichung an die Ohren. 
„Skinheads“ ist ein direkter Ohrwurm, alle Achtung und die TV Spinner bekommen in ihrem 
zweiten Song auch direkt noch ihr Fett weg. Open Violence tragen ebenfalls zwei Songs bei und 
diese klingen auch wie man von ner Nachfolgeband von KaZo erwarten kann nach diesen zu 
ihren frühen Tagen. Harter Skinhead Rock die kein Blatt vor den Mund nehmen. 
„Pseudodemokratie“ und „Alle gegen alle“ sind die Titel und jeder kann sich denken worum es geht. Zwar nen Wucherpreis aber ne 
gute Scheibe ist es trotzdem. 


Nicheco Horosheeo - Qi from irgendwas EP 

Hier zur nächsten Scheibe aus dem Hause Tetzlaff Schallfolien. Da werden sich die 
sogenannten Szenesherrifs ins eigene Fleisch schneiden denn die Osteuropäer sind Strictly 
Antifascist haha. Und dass bei einen angeblichen Grauzonelabel. Sie spielen hier flotten 
Streetpunk in Landessprache. Ich verstehe natürlich kein einziges Wort aber naja dafür gibt’s ja 
schließlich ein Beiblatt auf dem die englische Übersetzung der Songs steht. Die vier Songs 
gehen um die Szene, das Straßenleben und Achtung „politische Verfolgung von Antifaschisten 
wie Jose Bove und Carlo Juliani. Also liebe Grauzonensherrifs. Nicht verurteilen sondern 
zuhören haha. Musikalisch haben die Jungs auf alle Fälle etwas drauf und so kann man auch 
mal zugreifen um sich diesen noch recht ungeschliffenen Exoten auf den Plattenteller zu holen. 





















The Last Resort - Old Firm CasuaLs Split EP 




Alter Verwalter. Lars Frederiksen legt ja nen Tempo vor. Die dritte Single in Folge haut er schon 
raus innerhalb weniger Monate. Entweder er hat Langeweile oder schreibt nur den ganzen Tag 
Songs. Egal. Hier hat er sich für eine Doppelsingle entschieden mit dem alten Roi Pearce und die 
überzeugt mich schon mal von der Aufmachung her. The Last Resort haben hier „Soul Boys“ 
und „Last we forget“ beigesteuert und die sollten ja schon bekannt sein. Kommen auf jeden Fall 
in frischer Aufnahme. Soul Boys war ja immer ein Song der mich begeistert hat und tut er hier 
auch noch obwohl er schon fast zu frisch ist. OFC bringen hier „A gang like us“ und „Public 
Enemy“ ins Rennen. Nix neues. Typischer Sound und textlich auch für die Straßenkids. Man 
merkt dass er sein Handwerk versteht und die Instrumente beherrscht. Mein Fazit: Ne ordentliche 
Single auch wenn ich die alten Resort Scheiben lieber höre. 


West Side Boys - Reste Fiere CD 

Auch neues Material kommt von den Franzosen. Nach einer 
Umstrukturierung innerhalb der Band kommt nun die erste Scheiber der neuen WSB. Geradliniger 
Streetpunk, etwas härter als die alten Sachen aber trotzdem mit viel Melodie ist auf der Scheibe. Klingt 
für einen der die alten Sachen liebt ziemlich ungewohnt. Habs mir aber nach mehrmaligen anhören 
doch gutgehört. Das Ganze ist immer noch typisch französischer Punkrock wie man ihn hier bei uns 
nicht findet. Die haben wenigstens noch das Potential was unseren Bands sehr oft fehlt. Anspieltips 
kann ich euch natürlich auch geben. Die beiden Coversongs von Tolbiacs Toads „L’etemite und 
Galeriens“ sowie „Reste Fier“ sind meine persönlichen Favoriten. 


Insidious Skins - The First Kick EP 

Nun schnell zu was ganz frischem aus der deutschen Musiklandschaft. Was mir schon gefiel 
war die Tatsache dass es keine Bewerbung, Homepage oder sonstiges zu der Band gibt um 
einfach mal zu Zeigen „drauf geschissen“. Zum andere kennen die Herren ihre Instrumente 
bzw. können damit umgehen. Sind ja schließlich keine unbekannten Figuren. Musikalisch ist 
das hier Oldschool pur. Schnörkellos, hart und ehrlich. Ist es nicht dass was den guten 
Skinheadbeat ausmachen sollte? Die kleine Scheibe bietet mir das zumindest und gefallt mir 
vom ersten Track bis zum letzten. OK sind ja nur vier Stück aber egal. Diese ziehn dir die 
Wurst vom Brot, dat Schmalz ausn Ohren und was weiß ich noch. Die Platte schafft es aber 
mit Leichtigkeit 99% der deutschen Bands in den Sack zu stecken. Das hier ist Musik wie ich 
sie Liebe. Anspieltips brauch ich euch wohl keine geben. Sind nämlich allesamt gelungen. 
Ergattert euch eine so lange sie noch erhältlich ist. Ich hoffe die Band liest das und bringt 


Los Assrotones - Moods CD 




Hier zur Abwechslung mal wieder was Traditionelles. Die Band kannte ich nur von ner 
Single und klangen damals gut. Hier haben sie nun ne Vollscheibe aufgenommen und diese 
ist auch voll, nämlich mit fünfzehn harten Skinhead Reggae Stücken. Diese klingen dank der 
dominierenden Hanimond auch gut. Nachteil an der ganzen Sache. Sind alles instrumentale 
Stücke. Dat heißt kein Gesang und nix. Im Grunde genommen ne gute Idee, so spart man 
sich nen Sänger haha. Aber auf Dauer wird’s langweilig. Was will man da machen, kerne 
Ahnung aber auf jeden Fall ist die Musik gut um zwischendurch etwas zu relaxen. Ich hoffe 
die nächsten Sachen der Band haben dann nen 
Sänger im Paket. 


Scream of Oil - Submission Co/miete CD 
Nun noch flott zu was ganz exotischem. Eine 
Indonesische Band die versuchen mir zu gefallen. 
Ich habs ja eigentlich mit asiatischen Bands wobei 
die dann eher aus Japan kommen. Hier die spielen 
melodischen Streetpunk mit Frauengesang. Nee, kein Abklatsch von Deadline. Die alte hier 
schaut nicht so aus als hätte sie Magersucht, aber sie klingen auch nicht so wie Bower96 
und dergleichen. Wenn ichs vergleichen müsste würd ich eher sagen die Sängerin klingt 
nach Gymslips, wobei die Musikhalt komplett weg fallt. Zwölf Songs haben sie 
aufgenommen, darunter nen Coverstück von Blitz. Klingt zwar nicht verkehrt aber der 
Funke springt nicht ganz über. Liegt vielleicht auch etwas an den Zottelfrisuren auf dem 
Cover haha. 





















NOHSE - This Is Who We Are 10 Inch 

Die Amis schlagen wieder zu. Und das im wahrsten Sinne des Wortes. Hab ich sie am Anfang eher 
nicht beachtet wurde ich inzwischen eines besseren belehrt. Man was knallen die Jungs. Sie brennen 
ein Feuerwerk besten Ami Punkrocks ab dass im Moment seines gleichen sucht. Schnell, hart, 
dreckig und das passt. Die sieben Songs gehen sofort ins Ohr, der Gesang reiht sich da nahtlos ein, 
passt quasi wie die Faust aufs Auge und die Texte ausm Leben... Ach was will man mehr. Ja OK 
vielleicht ein paar Songs mehr haha. Denn hier wurden es inklusive Cock Sparrer’s Take em all 
gerade mal sieben Stück an der Zahl. Aber auf alle Fälle hauen mich diese Songs durch die Bank weg 
um. Ich hoffe dass ich irgendwann Mal die Chance haben werde sie auf deutschem Boden Live zu 
erleben! Holt euch die Scheibe. Sie ist nicht nur für Freunde der Amimusik was. 


Suedehead - In Motion EP 

Man was war ich überrascht als ich zum ersten Mal die Single im Mailorder gesehen habe. Die 
Beschreibung las sich so gut dass ich sie mir glatt nach nem fixen Probehören by Myschiss samt 
den anderen beiden Singles vorbestellt habe. Wie würde ich Suedehead beschreiben. Das ist schwer 
sie klingen wie eine Mischung aus The Who, klassischem Northern Soul und ner Prise 
Endsiebziger Modrevival. Wobei aber der Faktor 2011 auch noch 
stark zum tragen kommt denn die Aufnahmen klingen sehr frisch. 

„New traditions“ ist der Opener und gleichzeitig der Ohrwurm der 
Platte. Ich bin jetzt mal ganz pervers und sage den hätten Bands wie 
Oasis nicht besser machen können. Ziemlich poppig und dadurch 
locker flockig. Die drei anderen Songs „Small Town Hero“, „Can’t 
stop“ und „Young & in love“ kommen da nicht ganz ran, laufen aber 
trotzdem gut durch. 

Suedehead - So Frantic EP 

Die erste Single der Band und auch gleichzeitig die zweite die den Weg auf meinen Plattenteller 
gefunden hat. „Long Hot Summer“ ist wieder so ein Opener der direkt reinhaut und gefolgt von 
einem „etwas“ ruhigeren Song „Trevor“ der wahnsinnig an 90er Jahre Britpop Marke Oasis erinnern 
nur dass Suedehead ne Hammond im Gepäck haben. „No Pain“ ist da wieder eine ganz andere 
Marke. Musikalisch klingt’s ziemlich mächtig und melancholisch und „All i need“ ist quasi die 
obligatorische Lovenummer. Kann man aber durch die Bank allesamt gut hören und wer Soul mag 
soll sich die Scheibe holen. Dat ist Soul mit dem sogar ich kann. 

Suedehead - The Constant EP 

Beginnen wir ganz schnell denn hier das ist im Vergleich zur „In Motion“ Single viel Souliger, bzw. 
es klingt mehr nach Northern Soul. Legt auch gleich mit ner gut tanzbaren Nummer an und geht mit 
„Another Man“ wieder schwer in Richtung Powerpop vom feinsten. Die haben echt ein Potential 
diverse musikalische Spektren zu durchwandern ohne langweilig zu klingen. Die B-Seite scheint 
hier die langsame zu sein. Die beiden Tracks kommen irgendwie ziemlich schleppend rüber. Also wie auch bei den anderen Singles 
ne krasse Änderung zwischen A und B Seite. Die sind mir etwas zu langsam. Aber die Anschaffung der drei Singles hab ich nicht 
bereut. Sie laufen schon einige Male, aber nicht auf dem Plattenspieler sondern digital da man zu jeder der Singles noch nen MP3 
Download gratis bekommt über die Bandhomepage. 

Skinboiss - Skinhead Action CD 

So nun zum Abschluss noch etwas härteres. Um genauer zu sein gibt’s hier ne noch recht frische 
finnische Skinheadband die scheinbar nur aus zwei Mitgliedern besteht und hier ihre erste 
Veröffentlichung unters Volk bringen. Also okay dann quasi mal ganz von vorne. Mit härter 
meine ich bodenständigen, harten Skinhead Rock, ziemlich wütend und ungeschliffen mit Texten 
die ich ganz simpel „Frei Schnauze“ nennen Würde, ln jedem Song geht es um die Szene, 
Skinhead, die alltäglichen Probleme und den Wahnsinn der PC Fraktion die wr doch alle kennen. 
Achja ne Offbeat Nummer haben sie auch im Gepäck. Die Scheibe hat etwas. Sie ist nicht 
überproduziert oder künstlich verbessert worden sondern klingt wie frisch ausn 90em 
eingetroffene Skinhead Musik. Mir gefallt die Scheibe quasi wie ihr es bestimmt schon raus 
gelesen habt 





























CondemnedH4 - In from the darkness CD 

Da haben viele Leute drauf gewartet und ich natürlich auch. Nach einigen Jahren ohne Lebenszeichen haben sie plötzlich wieder 
Konzerte gespielt und nun endlich auch ein neues Album aufgenommen. Man war schon lange gespannt und als es endlich hier war 
konnte ich es kaum erwarten. Nach nem dicken Intro bomben sie gleich gewaltig lo. Hart, einfach 
aber trotzdem viel Melodie und Kev’s unverkennbare Stimme. Super. Mehr bräuchte ich fast schon 
nicht schreiben. Clockwork Hooligan und Forever sind Ohrwürmer vor dem Herrn und werden auch 
durch die anderen Songs sehr gut ergänzt. Ich habe bisher keinen Ausfall gefunden und die Scheibe 
hat schon einige Runden hier gedreht. Wobei ich immer noch der Meinung bin dass sie Anstelle von 
Intro und Outro lieber nen weiteren Song drauf gepackt hätten. 


Chromiuwelen - Rockie und Rollis! CD 

Nun zu einer recht frischen Band aus Göttingen mit Ex-Stomper98 Sänger Nik Rampage an Bord. 

Ich war hin und her gerissen ob ich es mir gönnen sollte und habs einfach mal blind geordert. 

Geboten wird auf dem Silberling Mid Tempo Punkrock mit ner ordentlichen Portion Melodie. 

Vergleich ziehen kann ich gerade nicht wirklich aber egal haha. Textlich ist es nichts tiefgründiges 
aber hier ist der Faktor Spaß mit etwas kritischeren Worten gut Ausgewogen. Soll nun nicht heißen 
dass es ne Stumpfe Platte ist. Dass können andere Proll Bands besser und denke auch dass sie hier 
in diesem Stil nix zu suchen haben. Im Nachhinein betrachtet war es kein Fehlkauf. Für 
zwischendurch finde ich die Scheibe ganz okay. 

Buster Shuffle - Our night out CD 

Hab mir nun doch endlich mal die Scheibe der englischen Band geholt. Sie sind ja vielerorts hoch 
gelobt worden und ich tue mich mit CD’s immer noch schwer als Vinylfreund. Ich mach‘s 
eigentlich mal kurz. Ich bin begeistert. Dieser Mischmasch aus verschiedenen Stilen sollte einigen 
Leuten gefallen. Die vergleiche mit Madness haben mich eigentlich auch dazu getrieben sie zu 
ordern. Direkt beim Opener wird mir klar warum sie mit ihnen verglichen werden. Poppiger 
Offbeat Sound, Keyboard und der ungeschönte Cockney Dialekt drücken sich einem in den 
Gehörgang. Das zweite Lied ist schon wieder ganz was anderes. Unbeschreiblich wie es klingt. 

Aber Rock N Roll Einflüsse sind überall dabei. Einfach unbeschreiblich. So zieht sich dieser 
Stilwandel von Lied zu Lied wie ein roter Faden durch das Album. Es wird aber nicht langweilig. 

Auch nach mehrmaligem hören fallt es mir schwer die Füße still zu halten. Wenn‘s die Scheibe 
nun noch auf Vinyl gäbe wär‘s genial. 

Oldfashioned Ideas - Promises Meart Nothins CD 
Nun ab nach Schweden, zu dieser äußerst genialen Combo 
deren Debutscheibe mir die Wurst vom Brot gezogen hat. 

Also blieb es ihnen nur über dieses Debutalbum zu toppen. 

Haben sie es geschafft? Ja und nein. Zum einen fehlt es mir 

hier etwas am Ohrwurmcharakter der ersten Scheibe, zum anderen finde ich aber dass die 
Härte bzw. der Brachiale Sound sehr gut beim Autofahren kommen. Da trittst du automatisch 
durch. Natürlich ist dieses Album nicht schlecht denn sie treten hier nicht wie viele andere auf 
die Bremse sondern lieber anderen ans Bein. So gibt’s hier Brecher wie Backbone, 
Teambuilding, Grown Ups usw. Also ein gelungenes Album wenn auch mit einigen kleinen 
Schwächen. 


The Headliners - Too voune to fall in Love CD 

Hier nun in unser Nachbarland zu den Baguettes. Frankreich ist ja ein Land mit einem 
ungehörigem Potential an guten Bands aus allen Sparten. Die Headliners haben vor geraumer Zeit 
eine sehr gute Single gemacht, so war es auch nicht verwunderlich dass ich hier zugreifen würde 
um sie mir auch etwas genauer anzuhören. Straighter, schlichter Punkrock. Mehr brauch ich 
glaube ich nicht zur Musik zu sagen. Wenn nun einer weint dass er die Texte nicht versteht sei 
beruhigt, sie singen sogar in Englisch haha. Sie schaffen es hier eine gesunde Mischung aus härte, 
Einfachheit und Melodie zu schlagen. Es wird mir nicht langweilig beim hören und das ist schon 
ein wichtiger Punkt. Wer auch Franzmannsound steht kann bedenkenlos zugreifen, gleiches gilt 
aber auch für Leute die alten englsichen Punkrock mögen. 






















Open Violence - Rock ’n ’Roll Blitzkriee LP 

Haha. Nun endlich kommt nach einer guten Minischeibe nen ganzes Album der ostdeutschen 
Band. Man was war ich gespannt. Ich greife nun allem vor weg und sage das hier ist harter, 
kompromissloser deutscher Oi wie ich ihn seit Jahren nicht mehr gehört habe. In Zeiten wo Bands 
lieber Solodudel Sound machen bleiben die alten Herren hier auf dem Boden und spielen 
schlichteres. Gefallt mir auf jeden Fall sehr gut. Ein anderer Faktor den man ihnen anrechnen darf 
ist die Tatsache dass sie hier 16 Songs auf der Scheibe haben. Keine Intros und sowas, sondern 
reine Musik. Straßen Rock N Roll at it’s Best. Textlich verhält es sich wie die Musik auch. Kein 
Gejammer, keine Arschkriecherei aber dafür Schläge in die Fresse von vielen Leuten. Von 
falschen Freunden bis zum Mäckes. Da kriegt jeder seine Klatsche. Das Review würde jetzt 
schon reichen weil für mich klar ist dass die Band bestimmt nicht jedem gefallen wird Sehr gute 
Scheibe, wenn nicht sogar eine der besten Scheiben der letzten Jahre! 





welcher Band wird heute nichts angedichtet. Hier gibt’s auch kein Pussy Oi sondern voll in die 
Fresse, Aggro Stomper und Pogotrack vom allerfeinsten. Sie rechnen gnadenlos ab mit den 
Leuten die sie nicht verstehen, die die sie nicht verstehen wollen, politischen Aktivisten und der 
Politik. Ja sie erfinden das Rad nicht neu, aber selbst das ist egal denn die Songs laufen runter 
wie brennendes Öl. Absolute Kaufempfehlung! 


Evil Conduct- Workins Class Anthems LP 

Ja nun ist es endlich auch wieder soweit und nach ein paar Lebenszeichen in Form von Videos 
und Singleveröffentlichungen bringen meine Lieblingsholländer wieder eine neue Scheibe raus. 

Typisch Evil Conduct kann ich schon vorab einfach mal 
sagen denn sie haben keine Experimente gemacht und 
bleiben ihrer Musik, dem Songwriting und den Texten treu. 

Wer was anderes erwartet hat ist entweder auf dem Holzweg oder hat sie noch nie gehört in der 
Vergangenheit. Days of Glory ist ein Instrzumental und dient quasi als Intro bevor sie mit 
United und Stuck in Berlin in gewohnter Manier weiter machen. Singalong Oi wie er sein 
muss. Ich könnte ja quasi jeden Song hier anpreisen aber warum auch. Es ist ja hinlänglich 
bekannt dass sie es qualitativ schaffen gute Songs zu machen die man jederzeit hören kann und 
so dreht sich die Scheibe hier seit einiger Zeit mehr und mehr. Egal ob zu Hause, im Auto oder 
auffer Arbeit haha. Working Class Heroes halt, der Song passt zu mir. Für wenig Moneten 
möglichst viel arbeiten haha. 


Noüse - Push ins Ort CD 

Jaaaa. Sie sorgen immer noch für Furore und dass nicht nur bei mir. Seit ich die Amis zum ersten Mal gehört habe stehen sie bei mir 
im Ranking ganz weit oben. Hier bringen sie endlich neues Material mit. Wegen meiner könnten sie zwei Scheiben im Jahr machen 
haha. Die Stimme, die Musik, die Texte da past alles wie Arsch auf Eimer. Idle Action ist ebenso ein passender Opener wie jeder 
andere Song der Scheibe es sein könnte. Darum halte ich das Review auch kurz denn hier sticht jeder Song fast den anderen aus und 
sie liefern souverän und gekonnt ein Hitalbum ab. Ich denke in diesem Jahr gabs nicht viele Scheiben die die hier noch hätten toppen 
können. Kaufen Kaufen Kaufen 


Arsv Barsv - Hope Dreams Lies & Schemes CD 

Neues von den alten Hasen aus England flatter mir hier in den Briefkasten. Also dachte ich mir 
riskierst du mal nen Ohr. Bin mit den alten Sachen nie wirklich warm geworden aber schon der 
Opener wirkt wie ein Wink mit dem Zaunpfahl. Sie schaffen es bei diesem Song härt, Tempo 
und Singalongs wohlgesonnen zu mischen. Also warum habe ich diese Band all die Jahre 
nebenbei laufen lassen... Das Frage ich mich nun wirklich. Mit gleichem Stil geht es auch 
durchweg weiter. Die Songs fräsen sich förmlich in die 
Gehörgänge mit Chören und melodien die man nach 
einmaligem Hören komplett folgen kann. Okay Ich war 
beeindruckt. Viel zu oft ist es ja der Fall dass Platten mit so 
vielen Songs, 17 an der Zahl, irgendwann abflachen. Das 
ist hier nicht der Fall und sie rockt gut durch bis zum 
Schluss. Ich glaube ich werde mir mal die alten Sachen wieder anhören müssen. 


Üakerg 


Bakers Dozen - Nitihtmares In Red, White And Blue LP 

Booom. Neues Material der Schotten und besser als je zu vor. Hier kommt wieder die volle 
Breitseite purem, Schnörkel losen Skinhead Rock. Alles passend für den gepflegten Bootboy 
und weit entfernt von jedem Mainstream und PC Gehabe. Viele dichten ihnen ja was an, aber 






























Frankv Flame - Fireworks CD 

Nun beschäftige ich mal auf die Schnelle mit dem Altmeister des Oi/Streetpunk/Pubrock, 
oder kurz gesagt Franky Flame. Man kennt ihn und man weiss auch dass er für geniale 
Songs steht. Auf dem Album ist alles aus seiner ganzen Schaffensphase vertreten. Man sieht 
von Beginn an das er ein sehr facettenreicher und umtriebiger Musiker ist. Nicht alleine 
seine Beiträge mit den Flames sondern auch seine gemeinsamen Songs mit den Vanilla 
Muffins, Evil Conduct den Whalers oder Another Mans Poison. Von Punkrock bis Oi, von 
Glamrock bis zu Pubrock ist da alles mit vertreten. Aber eins haben sie alle gemeinsam. Es 
sind nur Ohrwürmer. Auch die sehr guten Coverstücke von Status Quo und Arthur Brown. 
Sehr gelungene Lebenswerk dieses Mannes. 


Booze & Glorv - Back Where We Betone EP 
Schon wieder oder besser endlich wieder neues 
Material der Londoner Band. Sie sind sehr fleißig die 
letzten Monate was Auftritte und Veröffentlichungen 
betrifft. So haben sie auf dieem kleinen Stück PVC eigentlich 4 Songs drauf wobei der letzte 
ne Akkustikversion von Come on you Irons ist. Die anderen Songs sind auch reine 
Fußballstücke über ihren Verein, natürlich West Ham. Musikalisch gewöhn melodiöses Brett 
mit Ohrwurmcharakter. Da kann man nix verkehrt machen, außerdem haben sie sich auch Miky 
Fitz mit ins Boot geholt. 


Madball - Rebellion CD 


Auch wieder neues Material flattert mir hier von den New Yorkem ins Haus. Madball stehen ja 
ganz oben in meiner Favouritenliste in Sachen Hardcore und ich wurde auch dieses Mal nicht 
enttäuscht. Sind zwar nur ein paar Songs auf der Mini CD aber die ballern dir den Schmalz aus 
den Ohren. Alle Achtung und auch die passenden Videos zu den Songs bei Youtube. Sechs 
Songs sind auf dem Silberling und darunter ist auch ne neue Version von It’s my llfe. Ich 
glaube mehr brauch ich dazu nicht schreiben. Für HC Liebhaber der ideale Stoff. 


Martens Armv - Ein kleines bißchen Violence CD 
Neues Material von Stöbi und Konsorten aus dem östlichen 
Teil der Republik. Die Debutscheibe liegt ja auch schon 
etwas zurück aber sie hat bis heute ihre Spuren in den 
Gehörgängen vieler Leute hinterlassen. Also war der Stöbi 
fleißig und hat sich die Klampfe geschnappt um ein paar Songs zu schreiben. Dieses Mal etwas 
ausgereifter bzw gereifter als die Debutscheibe. Quasi etwas erwachsener sozusagen. Ein kleine 
bisschen Violence ist der Opener und rockt schon gut los. Man merkt in diesem und den 
Nachfolgenden Tracks eindeutig dass die Songs einen ernsteren Backround haben als ein 
Saufgelage, das komm erst bei Männertag wieder zum Tragen haha. Und das mit Erfolg. Welches 
Fazit soll ich ziehen. Gute Frage. Klare Weiterentwicklung zur Debutscheibe aber irgendwie fehlt 
mir etwas, bzw das gewisse etwas 


Patriot -The Sreets of rebellion LP 

Jaaaaaaaaaaaaaaa. Sie sind zurück, eine der Helden meiner Jugend. Ich glaube es gibt keine 
Amiband die damals öfter bei mir gelaufen ist als Patriot. Ich war vollends aus dem Häuchen als ich 
die Nachrichten bekam dass sie wieder eine neue Scheibe machen. Das war wie Ostern und 
Weihnachten auf einem Tag im Sommer. Und nun ist sie da und ich wurde nicht enttäuscht. Es sind 
100 Prozent Patriot pur. Melodischer Ami Oi wie er besser nicht sein könnte. Noch dazu sinds mehr 
als 10 Songs. Um genau zu sein sind es 13 Songs. Und die rocken gut durch und werden jedem der 
was mit Punk und Opi aus den USA anfangen kann gefallen. 
Man hört immer noch ganz klar die Unterschiede zu anderen 
Ami Band. Chapel Hill Bootboys at ist Best. 


Birds of Prev - Same CD 

So so, nachdem Fräulein Woo in den letzten Jahren schon mit dem Akkustikprojekt für Freude 
gesorgt hat kommt nun die Debutscheibe der elektrisierten Kanadierin und ihren Mitstreitern. Ich 
muss mir gestehen dass ich zu Beginn gar nichts erwartet habe da mir das Soloprojekt immer 
noch nicht zusagt. Deswegen hab ich mich auch etwas schwer getan die CD zu erstehen... 
Enttäuscht wurde ich nicht. Gesanglich ist sie ja eine der besseren weiblichen Sängerinnen 
innerhalb der Szene und musikalisch kommt hier melodischer Brillwallsound. Da kann ich fast 
schon nichts mehr dagegen haben. Die ersten Songs bleiben auch schnell in den Ohren hängen. 
Leider klingt manches etwas schleppend aber trotzdem alles in allem rund. Also Vinyl Ahoi und 
die Platte kommt mir auch noch ins Regal. 

































Bis hops Green - Same CD 

Bleiben wir mal gerade in Kanada und gehen von Alberta nach Vancouver. Da kommen 
nämlich diese mir bis dato unbekannten Jungs her. Ich frag mich warum ich sie bisher nie 
gehört habe denn was sie hier zu meinen Ohren tragen ist ne klasse Mischung aus 80s 

Streetpunk und alten Chiswickscheiben. Auf jeden 
Fall schaffen sie es mit allen 6, auf dieser Scheibe 
befindlichen Songs zu punkten. Da frage ich mich 
mal wieder warum in allen anderen Ländern ein 
gigantisches Potential steckt und fast alles aus 
deutschen Landen nur Dreck ist.... Die 
Debutscheibe hier ist auf jeden Fall ne klare, nein 
was sage ich, ganz klare Kaufempfehlung 

City Saints - Kickins Ass For The Working Class 

Man man wat is heute hier nur los. Heute ist wohl Chiswick Tag.... Zumindest musikalisch 
geht’s auf genau dieser Schiene weiter. Dieses Mal aber aus Schweden. Hinter der Band 
steckt übrigens kein unbekannter sondern Magnus von Perkele und Stefan von den 
Chilihounds. Also können sie Musik machen und wissen was sie tun. Schlichter, 
melodischer aber doch intelligent gespielter Punkrock den auch Perkele nicht besser hätten machen können, allerdings kommt hier 
die Stimme viel geiler rüber. Rotzig, spritzig, böse. So mag ich das und auch haben sie sich hier mächtig ins Zeug gelegt. Es gibt 
schließlich mal wieder ein Debutalbum mit 12 Songs. Das sind dann ja Gott sei Dank schon mal mehr als bei den letzten beiden 
Debutscheiben auf meiner Liste. Fazit bei denen hier. Ich bin begeistert... Wie könnt ich das 
auch nicht sein denn die Band trifft musikalisch voll meinen Geschmack 

Lammkotze - Vom Kopf bis zu den Boots CD 

Nun zu meinen Lieblingslämmem aus dem Schwabenländle. Ich halt mich nun mit Absicht 
etwas kurz denn die Jungs habens auch in neuer Besetzung immer noch drauf und machen 
ihre Sache gut. Ja genau ihre eigene Sache, kein Gelaber nach dem Maul oder Kopf von 
irgendwelchen intellektuellen Szenehelden. Das ist das was mich seit Beginn fasziniert. Sie 
klingen eigenständig, kein aufgewärmter Mist und entwickeln sich weiter. Aber auf einer 
~ gesunden, guten Ebene. Nun gut, wie klingen sie 

hier. Gute Frage. Nach Lammkotze. Rockig, 
melodisch, Skinhead. Verständliche Texte aus dem 
Leben, okay das sächsische be den sieben Brücken 
ist schon grenzwertig ahaha, aber selbst die 

Unterstützung von Jenny Woo tun dem guten Album der Jungs kein Abbruch. 

Stiem a - For Love & Glorv CD 

Was hab ich gewartet. Die erste Scheibe um Vinnie Stigma von Agnostic Front war ja schon 
sehr geil und ist auch dementsprechend hoch war in meinen Augen auch die Messlatte für 
diese hier. Christian hat mir ja schon Wochen vor dem Release das Maul wässrig geredet 
und dann war sie endlich da. Und was soll ich denn nun schreiben. Ich bin begeistert. Hier 
zeigt er dass er neben seinem Job bei Agnostic Front auch noch im Streetpunksektor eine 
bleibende Nummer sein können. Gute melodische Musik mit der nötigen Prise härte und ganz typischem New York Touch. Texte 
aus dem Leben, von der Straße und Straight ausm Herz raus. Da braucht man nicht mehr dazu sagen. Sie rennt super durch die 
Scheibe und da bleiben zumindest bei mir keine Wünsche offen. Sie wird noch einige Touren laufen müssen bei mir, soviel ist schon 
mal klar. 

Prince Carl - No Mercv CD 

Sverige Sverige Fosterland. Ab in dieses musikalisch nahezu unschlagbare Land in Europa. 
Neben Frankreich das wohl am hochkarätigste Land in Sachen Skinheadmusik. Und wie für 
Schweden typisch kommt auch hier direkt ein Vergleich zu Perkele und den alten Chiswick 
Scheiben. Rotzig, schlichter Rock N Roll und ne ebenso rotzige Stimme tun da ihr übriges. Die 
Chöre fräsen sich auch schön in die Ohren und spätestens mit ihrem Song „Razrblade“ haben 
sie einen absoluten Ohrwurm geschaffen. Gelungenes Debüt und ich hoffe bald noch was von 
ihnen zu hören 

The Idiots -Amok CD 

So so, von Schweden nun wieder zurück auf heimatlichen Boden. Kennt noch wer die Idiots? 
Ich denke ja mal schon. Sie sind eine der ältesten noch aktiven Deutschpunkbands und diese 
melden sich nun auch mit einem neuen Machwerk zurück. Nee nun kommt keine Back tot he 
Roots Rotesockendeutschpunkkacke sondern fluffrger Punkrock mit durchdachten und trotzdem guten Texten. Mein kleines 
persönliches Highlight ist dann schon „I wanna be your dog“ Na kennt ihrs haha. Einer meiner ewigen Klassiker der 
Punkrockgeschichte. 
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Vindicate This! - Hard feelings EP 

Okay nun noch schnell zu dieser kleinen 7er Scheibe der Band aus Schweden. Von 
da kommt ja wie schon sooft gesagt nichts schlechtes und hier somit auch nicht. 
Musiker die ihre Instrumente 
beherrschen spielen schlichten Rock 
N Roll von der Straße. Fast komplett 
cleane Gitarre und nen bissei rotziger 
Gesang und fertig ist der Bootboy 
Sound der viele mit schwedischen 
Bands verbindet. Klingen sehr nach ganz frühen Perkele und Chiswick Bands. Alle 
Achtung und das in heutiger Zeit. Zeitsprung Oie Quasi. 

The Janitors - Same 10 Inch 

So nun noch weiter in Europa, und zwar nach Frankreich. Das Land hat nicht nur in 
Paris gute Bands sondern auch der Nordwesten hat was zu zeigen. Die Hausmeister 
sind zurück und sie haben sich kein bisschen verändert. Skinhead Rock N Roll. Mehr 
sag ich nicht. Die kloppen hier auf der 10er Scheibe ne Knallemummer nach der 
anderen raus. Könnten alles in der Garage aufgenommene Songs sein. Wer sie nicht 
kennt soll sie hören, denn er wird sie lieben. Dat sind Bands die heute den guten Ton 
angeben ohe sich dem ganzen Weichspülermusiktourismus anzuschließen. 8 Songs sind auf diese Schallfolie gebannt worden und 
sie soll beim Label schon fast komplett weg sein. 


Rampage - R.A.S. CD 

Rampage sind zurück. Ganz gewoohnt in ihrem Stil könnte man so sagen. Geändert hat sich zur ersten Scheibe nämlich nicht viel. 
Immer noch schlicht, schnell, laut und ungepflegt wie es auf der Straße zugeht wenns nicht immer aufpoliert wird. Textlich natürlich 

ein Fausthieb in die Rippen von vielen Leuten, ihren Neidern die es scheinbar auch 
gibt oder einfach nur auf die Nase der Gesellschaft. Sie haben sich also kurzgesagt 
immer noch nicht angepasst wie e viele andere Bands des Genres mittlerweile getan 
haben und akzeptiert zu werden. Das ist auch gut so und so bringen sie hier 13 
frische Oldschool Stampfer mit ohne auch nur im geringsten einen Stock im Arsch 
zu haben quasi hähä. Viel mehr brauch ich auch nicht zu schreiben. Denn das sagt 
schon mehr als ich in Worte fassen kann. Einfach hören weniger lesen. 


















Hallo und vielen Dank dass du dir die Zeit nimmst um meinen Fragen zur band Rede und Antwort zu stehen! 


Kein Problem, ich hatte heut eh nix zu tun außer nen topf Lasagne, für die Jungs von "Vicious Rumors", die morgen für 2 
Gigs hierherkommen, zu kochen... 

Stellt euch doch kurz vor und sag ein paar Sätze über die Jungs! 

Die band gibt es seit 2008, nur hatten wir bis zum heutigen Tage viele Wechsel im Lineup. Das verlangsamte das 
Vorankommen ungemein aber entgegen allen Schwierigkeiten machen wir immer weiter, da wir die Band vor allen anderen 
Interessen stellen!!! Das momentane Lineup sieht wie folgt aus: 

Ricu (ich)am Gesang und Marco an der Gitarre(wir beide sind die einzigen Mitglieder aus der Orginalbesetzung). 

Teo spielt seit Mitte 2011 am Schlagzeug und Franco spielt bass seit Ende 2011 und schließlich haben wir noch Davide als 2. 
Gitarristen seit ein paar Monaten bei uns der nun am Wochenende; so Gott will, mit uns zum 1. mal live performen wird, 
wenn wir in Milano unser neues Album vorstellen! Wie schon erwähnt, Supporten uns die Jungs von Vicious Rumors", aus 
England, dort! 



Wie sieht euer Alltag aus- oder 
besteht euer Tagesablauf nur aus 
'•Drink- Fuck- Fight!"?? 


Nicht dass das verwerflich wäre, nur 
lässt sich von Oi! Musik 
bekanntermaßen schlecht leben..., 
ganz im Gegenteil!!! (auf das von 
Oi-Musik leben können bezogen. 
Anm. d. Schreiberlings). 

Lass es uns mal so ausdrücken. 
Aufgrund der beschissenen sozialen 
Zustände in Italien befinden wir uns 
gerade in einer eher unfreiwilligen 
Situation....In Italien sieht es 
momentan so aus dass 4 von 5 
Leuten arbeitslos sind. Der einzige 
von uns der im Moment Arbeit hat 
ist Davide, wir andern versuchen 
halt irgendwie durchzukommen so gut es geht. Marco war bisher am Flughafen "Linate" in Mailand angestellt, aber wie s im 
Song beschrieben ist hat er da Benzin und n paar alte Reifen mitgehen lassen und das war es quasi ...Ich hatte schon sehr viele 
Jobs, zuletzt arbeitete ich als Straßenfeger in Mailand. Franco arbeitete im Büro in nem Nike Shop. Davide, der wie erwähnt, 
als einziger seinen Job 

behalten hat arbeitet als Facharbeiter in einer multinationalen Elektronikfirma. 





Welche Musik hört ihr privat am liebsten und welche Bands haben euch möglicherweise in eurem tun beeinflusst?? 

Natürlich hören wir nicht nur Oi!. Ich persönlich stehe sehr auf 80er Jahre Oi!/Punk aus England aber auch auf guten 90er 
Ami-Punk... 

Als Band haben wir 3 Eckpfeiler die uns sehr inspiriert haben, welches alle 3 italienische Band aus den 90er Jahren sind. Zum 
einen sind da "Billy Boy & La Sua Banda, von denen wir auf unserer ersten Platte auch nen Song gecovert haben. Dann 
wären da noch "Guastafeste" und "N.f.r.", mit deren Sänger wir schon einen Song, während unseres 1. Auftritts 2008, live 
gecovert haben. 

Gibt es Platten die immer geh n, soll heißen welches sind deine/eure top5 all-time favorites Oi! und SKA??? 

Davides alltime favorites sind: 

Chaos- 4skins; m an Upstart- Angelic Upstarts; Take 'em all- Cock Sparrer; Mexico- Böhse Onkelz; The harder they come- 
Jimmy Cliff; Baggy Trousers- Madness; Never let you go- Casino Royale; Poison Ivy- Lambrettas; Louie Louie- The 
Kingsmen 

meine sind: 

C84 - suche dir ein Album aus; Skrewdriver- All skrewed up; Last Resort- Skinhead Anthems; Social Disortion- Hard times 
and nursey rhymes und alles was von "Billy Boy" veröffentlicht wurde! 

Reggae macht mich krank und Ska höre ich nur Madness. 

Teo hingegen hört nur Early Reggae: 

Everything i own- Ken Boothe; Groovy kind of love- Boris Gardner; If you don't mind- Gaylads; Pressure drop- Toots and 
the Maytals; Judge Dread- die ganze palette. 

Marco: 

Morte Alcoholica- Guastafeste; Billy Boy e la Sua Banda; Nfr- Nfr; Nati per niente- Nabat; C Constriuto in Veneto- Calcio 
dindizio 

Kürzlich ist euer 2.Abum"Fince' c bierra, c' £ speranza"("Gibt es Bier, gibt es Hoffnung") erschienen. Wie kam es 

zu diesem Titel? 

Nun, da du unsere sozialen 
umstände kennst dürfte es dir 
nicht schwer fallen zu erraten 
wie wir dazu kamen, 
hahaha. 

Kannst du mir als 
italienische Vollnull einen 
kurzen Überblick 
verschaffen worum es in 
den einzelnen Songs geht? 

In "non ce n' e' sano" geht es 
darum dass wir und alle aus 
unserer Crew und dem 
Umfeld ein an der klatsche 

ham und dass jeder voll von Ängsten, Paranoia und Verhaltensstörungen ist und wir normalerweise in die klapse gehören 
"ora!" erzählt allgemein über die vergangenen Tage und dass wir nichts was wir getan haben bereuen! 
bei "carro di buoi" geht es um die Schmerzen im hintern von kleinen Mädchen die sicher nicht gut für uns sind... 
in" Coglione" sprechen wir über Bonzen die sich benehmen wie der letzte Dreck! 

"alcotest" bezieht sich darauf dass "drinking and driving is so much fun" es aber mittlerweile in Italien recht hohe Strafen und 
den Verlust des Führerscheines mit sich bringt... 

"catene" is einem unsrer Freunde gewidmet der eingesperrt wurde. 

"baffanculo"- fuck off!!!! nicht mehr nicht weniger 








"falsi amici" behandelt das Thema falsche Freunde- die nur zu dir stehen wenn’s dir gut geht und was zu holen ist, dir aber 
nen arschtritt verpassen sobald sich die Lage ändert... 

"s'avant" this song talks about Situation exiting and always existed in a crew 

"tomo a casa" huldigen wir Madrid, unserer Stadt im Guten wie im schlechten 

"non passa mai" ist das alte Lied davon dass die Zeit auf der Arbeit stillzustehen scheint 

Welche Pläne habt ihr als Band für 2013, wird man euch in Deutschland zu sehen bekommen, denn ich muss sagen den 
Gig den ihr in München mit Mummys Darlings und Schusterjunge gespielt habt, fand ich persönlich sehr klasseüü 
(auch wenn es fast ein Blutbad wegen eines entwendeten Sherman Hemds gegeben hätte- hehehe- ich sag nur " you 
have three seconds to give me my shirt back or i'll fuckin'kill you!!!!!"(Anm.: Worte des Drummers, als er bemerkte 
dass ein völlig besoffener und vertrottelter Deuschrockvollpfosten sein Sherman anhatte dass er(Drummer)aufgrund 
der Hitze, während des Gigs, auf der Bühne abgelegt hatte)... 

Hahaha wenn ich mittlerweile über die "i fucking kill you Situation" nachdenke find ich es ja schon komisch, nur in dem 
Moment...naja sagen wir mal so: ich mag’s halt nicht wenn mir irgendwelche Trottel Sachen klauen!!! 

Für 2013 steht auf dem Plan unser neues Album so gut es geht zu promoten und so viele Gigs zu spielen wie es geht.an dieser 
Stelle möchte ich mich auch bei "Rebellion Records" bedanken die bei der Produktion eine wirklich klasse Arbeit abgeliefert 
haben!! !es finden einige Gigs in Italien statt und wir sind dran auch im restlichen Europa Auftritte zu bekommen, welche 
allerding noch nicht sicher bestätigt sind. Wir würden sehr gerne wieder in Deutschland auftreten, da die Konzerte und die 
Leute da immer super sind!!!! 

Falls Interesse eines Veranstalters besteht- wie kann man euch kontaktieren und mit welchen auslagen müsste man 
rechnen??? 

Normalerwiese berechnen wir 500.000 Euro, Alkohol und ne Horde Nuten.;-) 

Wenn jemand mit uns in Kontakt treten will, kann man uns auf unserer FB- Site e erreichen oder eine E-Mail an 
pullthetriggerrecords@yahoo.it schreiben. 

Nun zu einigen fragen die mich persönlich über die italienische Szene interessieren (wie hoffentlich auch unsere 
geneigten Leser) 

Wie groß ist die Szene in eurer Gegend und seid ihr ein bunt gemischter Haufen oder befinden sich in eurem Umfeld 
ausschließlich Skins? 

Wir sind ne kleine, aber feine Crew die nicht nur aus Skins und Punks, sondern aus allen möglichen "Verbrechern" besteht. 
Wir vergnügen uns zusammen, und organisieren auch verschiedene Konzerte und Veranstaltungen mit verschiedenen 
subkulturellen wurzeln, wie Punkrock, Psychobilly und natürlich auch Oi! 

Wir lieben es einfach Veranstaltungen zu organisieren um den Leuten gute Bands nahezubringen. Manchmal produzieren wir 
auch Sachen auf unserem eigenen, kleinen Label "Pull the Trigger Records"(www.facebook.com/pullthetriggerrecord -- 
reinschauen lohnt sich!!!!) 

Gibt‘s bei euren Auftritten oft Stress mit irgendwelchen Politaffen welcher Couleur auch immer???Wie sieht 's mit Politik 
innerhalb der Italo-szene generell aus?? 

Das Problem ist, dass es in der italienischen Szene seit jeher ne Menge Probleme aufgrund von Politik gibt! 

wir sind nur ein relativ kleiner Haufen und müssen uns ständig mit Nazis oder der Antifa rumärgem. Von denen gibt es echt 

eine Menge und wir werden immer von der jeweiligen Seite als Nazis oder Reds beschimpft.... 

nicht ganz leicht aber wir machen einfach unser Ding und fertig!!! 

Danke für deine antworten. Die letzten Worte, Grüße oder meinetwegen auch Flüche gebühren natürlich dir. 

Gerne!!! Und falls wir für euch spielen sollten, vergesst nicht uns euer leckeres helles Bier in rauen Mengen zu kaufen, 
hehehe 

...und falls uns Mädels Bilder von ihren Möpsen schicken wollen, auf denen Brutti & Ignoranti geschrieben steht, immer her 
damit denn wir sind sexmonster- hahaha 
Thank you and Cheers 



















